
(Wochenblatt)
B ezu gS -P relS  m it Postversenduna :

G a n z jä h r ig ..........................K 8 —
H a lb jä h r ig ..........................   4 .—
v ie rte ljä h rig ..................... ...... 2. -

PriiinmerationS-Beträge und EinschaltungS-Gebllhren find 
voraus und portofrei zu entrichten.

N r. 19.

L c h r lf t le itu n g  und V e rw a ltu n g  : Obere S tadt Nr, 32. — Unfrankirte Briefe werden nicht 
angenommen, H andschriften  nicht zurückgestellt.

A nkünd igungen , (Inserate) werden das erste M al m it 10 h. und jedes folgende M al mit 6 h pr.
Zfpaltigc Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Berwaltnng«. 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des Blattes F re ita g  5 U h r N m .

Preise fü r  W a id h o fe n  t
G a n z jä h r ig ..........................K 7.20
Halbjährig . . - . . , 3 60
Vierteljährig ........................1.80

Für Zustellung ins HauS werden vierteljährig 20 b 
berechnet.

Waidhofen a. d. M bs, Samstag, den 10. M a i 1003. 18. Jahrg.

Amtliche Mitteilungen
des S t a d t r a t e s  W a id b o f e n  an der Y b b s .

3- 2303 :
Kundmach uug

b e t r e f f e n d  di e V o r n a h m e  der  I m p f u n g  i m 
S t a d t g e b i e t e .

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß am 20. 
und am 27. M a i l. I .  der StadlphhsikuS D r. Anton Effen- 
bcrger im städt. Rathaufc die Impfung, beziehungsweife Rcvacci- 
Nation vornehmen wird.

Die Impfung beginnt an jedem der beiden Tage um 
2 Uhr nachmittags.

Stadtrat Waidhofen a. d. AbbS, am 3. M a i 1903.
D  i r B  ii r  g e r in c i ft e r : 

D r. v. P l e n k  er m. p.

Z. 2254.
Konkurs

zur Besetzung dreier Gras Dcblin'schen Stiftungsplätze böhmischer 
Abteilung in den f. u. f. Mititär-Erzlehnngs- und Bildung?- 

anstalten.
Laut Erlasses des I. f. Ministeriums für Landesverteidigung 

vom 10 März 1903, Nr. 9716, gelangen in den k. u. k. 
Mititär-ErziehungS- und BildungSanstaltcn mit Beginn de« 
Schuljahre« 1903/1904 drei Graf Dcblin'fche Stiftungsplätze 
böhmischer Abteilung zur Besetzung.

Die Bewerber um diese Plätze haben die Mittellosigkeit 
der Eltern durch ein legale« MittellosigkcitSzeugniS, dann den 
Umstand, daß sie einer Familie de« böhmischen Herren- oder | 
Ritterstaudes angehören, eventuell von einer Familie de» Herren
oder Ritterslandes aus Mähren oder von Edelleuten au« anderen 
erbländischcn Provinzen abstammen, durch Diplom oder Stamm
baum nachzuweisen und ist dem Gesuche, in welchem die Anzahl 
der Geschwister de« Kompetenten, dann ob und welche von ihnen 
versorgt sind oder bereit» eine Stiftung genießen, gewissenhaft 
anzugeben ist, die Erklärung der Eltern oder Vormünder beizu
legen, daß sie bereit sind, fiir den Fall des Erlangens eines

dieser SliftungSplätze die zur Unterstützung des Kandidaten 
allenfalls noch nötigen Auslagen zu tragen.

Im  übrigen haben die betreffenden Bewerber den allge
meinen Bedingungen für die Ausnahme in die k. u. k. M ilitä r- 
ErziehungS- und BildnngSanftalten zu entsprechen.

Nähere AuSllinfte können beim Stadtratc eingeholt werden.
Stadlrat Waidhofcn a. d. Dbbs, am 30. A pril 1903.

D  er B ü r g e r m e i s t e r :  
Dr .  v. P l : n k c r  m. p.

Pie Sonntagsruhe imHan-elsgeiverbe.
Nach tein im sozialpolitischen Ausschüsse erstatteten Bleichte des Steile- 

ratSabgeordneten O t t o  W i l h e l m .

Das Abgeordnetenhaus wird in einer feiner nächsten 
Sitzungen über das Gesetz, betreffend einige Abänderungen der 
Vorschriften Uber die Sonn- und Feiertagsruhe im Gewerbe
betriebe zu beraten und zu beschließen haben. Die Abänderungen 
zielen insbesondere dahin, die Sonntagsruhe für die Handels 
angestellten gesetzlich zu regeln, sie betreffen lediglich den Waren
verkauf, den Handel, berühren hingegen, was zur Vermeidung 
von Mißverständnissen hervorgehoben werden muß, die Produktion 
selbst beinahe gar nicht. Für die Handelsangestellten ist bis 
heute noch keine gesetzliche Regelung der Arbeitszeit geschaffen; 
sie werden daher auch an Wochentagen zu einer viel längeren 
ArbcitSdauir herangezogen als der manuelle Arbeiter und haben 
auch keinen gesetzliche«, «nftmsA an ns -inen Erjatz'vhetag für d ii 
Sonntagsarbeit. Der Handelsangestelltc ist daher gegenüber 
dem manuellen Arbeiter In sozialer Hinsicht weit im Nachteile. 
Durch die wittschaftlichen Verhältnisse werden heule an den 
Handclsangistellten in Bezug auf seine Fähigkeiten und Kennt
nisse immer größere Anforderungen gestellt. Es muß daher dem 
HandelSangistelltcn Gelegenheit geboten werden, sich auszubilden, 
um sein Fortkommen zu erleichtern und dazu braucht er freie 
Zeit, wie auch Ruhezeit zur Erholung von geistiger und körper
licher Abspannung. M it  Recht hebt der Bericht hervor, daß 
dem Angestellten nicht die zeitweilige Untätigkeit während der 
GcschäftSstunden die erwünschte und notwendige Erholung bieten 
kann, sondern nur eine wirklich freie Zeit außer den Geschäfts
stunden, über die er selbständig verfügen kann; es muß auch 
dem verheirateten Handelsangeslettten Zeit gegeben werden, daß 
er sich s'iner Familie, der Erziehung seiner Kinder widmen kann,

umsomehr, als er selten die Möglichkeit hat, sich eine eigene 
Existenz zu gründen. Den manuellen Arbeitern in Fabriken 
und im Kleingewerbe ist durch das Gesetz die vollständige, min
destens 24 Stunden dauernde Sonntagsruhe oder doch ein ent
sprechender Ersatzruhetag gesichert; es ist daher auch wohl die 
Forderung der HandelSangestellle» nach Erlangung einer voll
ständigen Sonntagsruhe eine berechtigte.

War die Einführung der gänzlichen Sonntagsruhe im 
Handclsgewerbc aus wirtschaftlichen und vielen anderen Gründen 
nicht durchführbar, so fand sich die Gesetzgebung schon im Jahre 
1895 veranlaßt, die zulässige Sonntagsarbeit auch beim Handels- 
gcwerbc zn „regeln" und „auf ein bestimmtes M aß" festzusetzen, 
um Uebergriffe hiutanzuhaltcn.

Seit dem Jahre 1895 sind aber wieder bessere Verhält
nisse eingetreten, welche nach den bisherigen Erfahrungen in 
vielen Handelszweigen oder nach bestehenden örtlichen Verhält- 
nissen eine Reduzierung der SonntagSarbeit ohne Gcsährdung 
der Interessen der Unternehmer oder der Konsumenten zulassen. 
So ist z. B. in Prag eine fünfmonatliche, in Laibach die ganz
jährige vollständige Sonntagsruhe für die RichtlebenSiniltek- 
Händler bereits eingeführt.

M it  der jetzt gesetzlick zulässigen und ausgedehnten Sonn
tagSarbeit sind aber auch viele Unternehmer nicht mehr einver
standen, da auch diese, besonders in Städten und in größeren 
Orten, einen freien Tag in der Woche wünschen. Viele Unter
nehmer geben selbst zu, daß eine Reduzierung der Sonntags- 
arbeit ohne Schädigung der Interessenten durchführbar ist, dies 
allerdings nur auf Grund gesetzlicher Bestimmungen.

Im  vorliegenden Gesetze ha! der sozialpolitische Ausschuß 
eine Reihe von Aenderungen vorgenommen, welche auf die 
praktischen Bedürfnisse Rücksicht nehmen und die Zweifel in der 
Auslegung des Gesetzes beseitigen So wurde dem Wunsche 
jener ProduktionSgewcrbe, „deren Arbeitsprozeß nach der Natur 
des Betriebes auf eine bestimmte Zeitperiode beschränkt ist (so
genannte Kampagnebetriebe)" Rechnung getragen, indem i«  
Artikel VI die zeitweilige Zugestehung der Sonntagsarbeit auch 
jenen Betrieben gewährt wird, „bei denen wegen Gefahr des 
raschen Verderbens der Rohstoffe ein Aufschub der betreffenden 
Arbeiten untunlich erscheint." — Im  Artikel VII, welcher be
stimmt, daß die Feststellung der Ausnahmen für jene Gewerbe, 
bei denen die Sonntagsarbeit zugelassen werden kann, durch das 
Handelsministerium im Einvernehmen mit den beteiligten M in i
sterien nach Anhörung der betreffenden Gemeinden und Genossen- 
schäften im Verordnungswege erfolgt, wurde nach dem Worte

Der Doppelgänger.
Kriminal-Noman von Karl Cassa».

4. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Baker zögerte und gab leise zurück: „D ie  Pflicht, Ralph 
Morley, ist ein eiserner Haken!"

„Barmherzigkeit! Liebten Sie nicht auch einmal wie ich?"
Baker wandte sich um und murmelte: „D e r Teufel hole 

olle Paragraphen! I h r  werdet nicht« sehen, tun Sie was Sie 
wollen, aber mit Vorsicht!"

„Dank, Dank!"
Er verschwand in der Dunkelheit und bald hörte der an 

der Luvseite lauschende Offizier ein leise« Rauschen.
„S e i Gott mit dir, du mutiger Junge," flüsterte er, 

da müßte man ja kein Herz haben, wenn man» ungerührt 
ansehen könnte."

Um dieselbe Zeit halte auch Oliver Gardcner und nicht 
zum erstenmale die Themse heimlich verlassen; wiederholt halle 
er das Strandhaus umlungert, ohne jedoch Edith zu erblicken.

„Und was mache ich mir aus den andern?" hatte er 
gemurmelt und mit dem Daumen geschnippt. Er halte jedesmal 
die Themse unangefochten wieder erreicht.

An diesem denkwürdigen Abend halten M r. Morlch nebst 
Gattin nach langem Ucberlegen daS StrandhauS verlassen, um 
in der Ressource an einem Abendessen mit B a ll teilzunehmen, 
welche der Klub —  Goldklub nannten ihn die Badegäste —  
entriert hatte. Edith war wegen eine« Migräneanfalles daheim 
geblieben.

Ralph hatte sein Boot am Leuchtturm befestigt und 
umschlich jetzt daS StrandhauS im boSguetreichen Garten.

Ach, da saß sie im Zimmer bei einer strahlenden Lampe; 
die Stickerei war ihr in den Schoß gesunken, trübe blickte sie 
vor sich nieder

Da klopft es an die Scheiben, ein erregtes Gesicht drückt 
sich dagegen, sie stößt einen Schrei aus und eilt hinaus.

„E d ith !"  flüsterte er. „M ein  Lieb!"

„Ralph, lieber Ralph!"  gibt sie leise zurück; sie umarmen
sich, sie küssen sich. Und dort hinter dein Flieder steht Oliver
Gardener und murmelt leise und erregt:

„Seid verflucht, alle, alle!"
Edith ruft Tom und flüstert mit ihm und der Alte hält

Wache, Ralph aber tritt mit ins Haus.
Niemand sieht und hört ihn als der Alle und der ist 

treu wie Gold.
„ Ic h  komme heimlich!" flüstert er Edith zu jiiib  küßt 

sie heißer. „ Ic h  mußte dich sehen, ich wäre vor Sehnsucht 
gestorben."

„Auch ich; doch eile, eile, daß du wieder an Bord 
kommst!"

„N u r ein paar M inuten! Herzlieb, bleibst du mir treu, 
was auch kommt?"

„J a , Ralph!"
„O , diese Seligkeit!"
Er küßte ihre Locken, ihren Mund, ihre S tirn , aber 

Oliver lachte höhnisch. Er schlich hinaus, lief nach dem Leucht
turm und suchte. Richtig, da lag das Boot, welcher er im 
Dunkel an dem Spiegel unter hundert anderen erkannt hätte. 
Er löste es und ließ es treiben.

Höhnisch kichernd begab er sich dann zu dem eigenen 
Fahrzeug und legte an der Themse an, stieg daS Fallreeb hinauf 
und murmelte:

„S o , mein girrender Ritter, nun siehe du, wie du an 
Bord kommst! Daß Euch alle die Hölle verschlinge!"

Angstvoll suchte Ralph nach dem Boote, es war fort.
Er überlegte, aber nur kurze Zeit, sprang ins Wasser 

und schwamm den dunklen Umrissen des 'Nelson zu. Er schwang 
sich am Fallreeb hinauf, er erreichte ungesehen seine Kabine, 
kleidete sich um und hing sein Zeug zum Trocknen auf. Später 
schlich er zu Baker.

„D a ? "  fragte jener.
„Z u  Befehl! Aber Boot Nr. 3 ist fo rt! Drüben am 

Leuchtturm abgeschnitten!"
„A lle Wetter!"
„WaS soll ich machen?"

„Nichts; schweigen!"
„W e ll!"
Der Kommodore war nicht wenig erstaunt, als die Wache 

den Verlust meldete. Beine Appell forschte er vergeblich nach 
dem Verbleib; niemand ivußte davon.

Am anderen Morgen verließen beide Schiffe ihren Anker
platz und segelten davon.

Unterwegs brachte eine Fischersenak das verlorene Boot an.
Der Kommodore aber kam auf die Sache nicht mehr zurück.
E r ging zum Winter, die Schiffe wurden in die Dock« 

zu Woolwich gebracht, die Kadetten besuchten die Schule.
Da kam in das AdmiralitätSaent ein anonymer Brief 

des Inhaltes, wie der Kadett Ralph Morley gegen Ende Ju l! 
seinen Arrest gebrochen, mit dem Kleinboot Nr. 3 vom Nelson 
heimlich nach Sandbank gefahren sei und dabei da» Boot habe 
treiben lassen.

Jetzt bekam Kommodore Butewell den Befehl, die Sache 
zu untersuchen.

Ralph evar geständig.
„Unglücklicher, junger Mensch!" sagte Butewell. „Darüber 

werden Sie fortgejagt."
Ein Kriegsgericht trat zusammen: Ralph ward zu einem 

Monat Haft und Kassierung verurteilt. Gleichzeitig führte^man 
ihn in die Haft ab, benachrichtigte aber auch M r. Morley von 
dem Vorkommnis.

Es läßt sich schwer beschreiben, wie S ir  Archibald bei 
dieser Hiobspost zu Mute ward. Abend» noch mußte D r. 
Jenkins nach GrünhauS geholt werden: S ir  Archibald halte 
einen Schlaganfall erlitten.

„ Ic h  habe keinen Sohn mehr!"  sagte er, Lady Ann aber 
weinte heiße Tränen: Ralph war sür die Familie verloren.

Ei» kalter Nordwind wehte die Blätter im Garten von 
den Bäumen, e» rauschte in den Wegen, al» Edith sie trauernd 
durchmaß ES fing an zu dunkeln. Plötzlich löste sich an einem 
der Stämme ein Schatten ab.

„E d ith !"  ertönte eS dumpf.
„Gerechter Gott, Ralph, du?"
„J a , ich bin ein AuSgestoßener!"

Hie)« die Nummer 19 -er illustrierte« Eratis-Keiiage. "M H



Nr. w.
BtnofTtnfcheftra tm gtifii r „ent M  *u#f*nflt«  der 
ttrfemmlungrn*. damit euch » iiltn n  Nicht erhellen. ihr feiern 
abzugeben

8 ( i Beratung t<# . r l ik l*  IX bat t t r  sozialpolitisch, 
flu#(d)uR beschlossen, | * oii |fhl bi« irmfchrdnfung bor Maiimel- 
bauer |lit tu  Sonntag#arbeit beim C>jndrl#g< rnb« ton .fech# 
Stunden* auf „pur lierirmagaftuuben" festzulegen Antrag 
fi)llh(liu), (ebeji dabei* ton zSe«dd#engift,Ulnt tu  <onnteg#- 
ruh« Im allgemeinen oen I -  Uh« mitlag# an flinahtln fiit ist 
Rllr Aufnähmen in fUintn Crlrn u f m It ii 't  ta« Befrz; n . iu il i*  
«nlipri*«nb< Boriorg, Cu N«gurung#cotlag, bestimmt, tag 
een bin pollli|*«n VenklbiharNn lut einzelne Sonntage. en 
me!*«,> «in besondern Be>cheft#.«rf,hr herrscht ober für Sonn» 
leg« »«summier JehrtfjU itn o t,r sonstig,r Zeitabschnitt, «int 
Itctmchrung bir Stunden. mahrenb milchn btt 8«lricb bor 
Henbelfgrmrrbe stell finben beil. bi# zu übn Stunden zag,standen 
teerten sann; bor sozialpolitisch, flu#l*ufi Hai Ufchloiun, birst 
8«|nmmungtn dahin abzudntirn, bah für bi« angeführten RdU« 
bi« Ausdehnung ans “  Stunden zu reduzieren fit.

lim« besondere Negdung «rfotbirt bi« Senior» und Berten» 
otbtil. Io #  gtlltnb« » tfi»  mithin diesbezüglich tun« aub» 
brU(fli*«n Befnmmungrn end tu  bithtrge f te r i#  . on land«# 
bcbdiblichcn fotfugungen ftmi«# sich et# unzureichend Ci« 
Senior und Burteueibfil on Sonntagen mitb im etlgmicinrn 
fomebt btl Hendels- ei« euch bei Produflioufgtmetbni nicht et# 
rrferbtrlich nfonnl und nur bei «inlgtn o^nceib.boiricben 
(Brauereien, Oeugcrocibtn, Ntifiburtou# end birgt , gewünscht, 
für milcht blc Htfifiliuiig eine« Hö*flau#me|ii# von zw«i Bor- 
miilegbflunbtn en tu llfftg tr Sonniagtorbdl et# «in« b«n bc 
fubtnbon fcrbel iiiik ii ,iiifpt<rti nb« iNiu.-lung etachtd m it  
v# muitt beb» folgend« zWmulitrung btfchleiun:

„D ie  Senior und Outioueibtil tonn on Sonntagen 
höchst«»# für zwei Bormuiegfiiimben und nur bann gefielt«! 
werben, mtnii ictcui einzelnm Angefulllen minbificn# irbtr zweit« 
Sonntag zur Benze fedgegib.n wirb Cie .iesifihung b liftr 
Stunden. welch« für verschieben, Zweig« tc# Handel# und für 
einzeln, iV.mdnbdtil« pirsch «bin fein leim, erfolgt durch die 
politischen t'enbtfb« orbm genieß ber beireffenben Bestimmungen 

Jn  gleicher H ilfe  loimtti die pellilfchin fenbisbihaibin 
da# Ausmaß btt In d.n Somit# und Buitour zulässigen
Sonniagfatbtll unlir Btiinflntiigung der »rllichin B.rhällniste 
euch unter bis im vorhitigin Absehe bezeichnete iDfatimalbauir 
herobf«heil und t in lu itl bic Sonnlegleibiil für de# geuzt Jahr 
ober bestimmte Zeitabschnitte dieselben rollig aubfchiikßeu *

Cogtg.ii mär« in jenen Ha»d,l#g,werlei>, in welchen da# 
Personal en Soiinlogtn länger als drei Siuiibat vermintet
mitb, diesem Personale im Biege der Abwechselung itbte zueile
Sonmog ganz frei zu geben o t r ,  felis tu# nicht durchführbar 
Ist, «In halber Wochentag ol# Hub,tag eiigutaumm

Ce# B tfth  soll drei Monate nach fei»» Suiitmechung 
In Stell litten, um den Vanbefbehorbrn tu  im besehe vot» 
gesehene Anhörung der Handel# und Bewirb.tammein. der 
Bcmdnben und Benofsiutchaflen für bir Neuregelung der 
Sonnlagserbeiiszeii zu ermöglichen und die sonst unvermeidlich,» 
Verzögerungen zu verhindern

Auch da# Sonnlag#rnh,g,f,h vom Zehre 1 hüü ifi erst 
drei Tfonol« nach feiner Sundmochung uohl au# denselben 
B r linde» —  in Wirlfoiufeit gelreleu

Ca# Befeh und bic POin sozialpoliiifcheu Ausfchuffe de - 
anlraglen Aenderungen halten t>ch von schädlicher Sinfdngfdl 
fern, z B  wie sie In der fozielbeniofreiifchen .lorbtrung einer 
llti-flüntlgen Sonntagsruhe liegt es sind die allgemeinen Ver- 
häiinifse, du Wunsch« der llniaiuhm r und AugesieUie» in
liiii'.i I": da ...........  '  ! .

„S o  hast du meinen Brief erhalten?'
„3*r
e r umfing sie, sie we'nlen zefeuimtn, sie fußten sich in 

tiefer Trauer
„Wo# nun >* fragn Nalph „ 3 4  weiß, baß Memo und 

Papa unerbittlich f in d "
„Ca# sind siel'
„Wohin soll ich "
„C u  mußt fort auf ein ant.rr# Schiff!"
„C u  M ittel. die Miltes, S tillt '*
„Meine Srliutnni« betragen an Pfund! Ci« hole 

Ich bir, Nalpb! *
„C u  bist mein guter trüget! '
.Wenigtun« dem« Braut, N a lph"
.S o  bleibst du mit treu 
.S a ig . ew ig "
Sie «Hl# hinein, Hindun ihm tu  Bars« ein und sagte: 
„Nun müssen mir Abschied nehmen, Nalph. wenn mir 

nicht da# Schlimmste anschien motten! - »reib« mir post«
reflont«, laß mich nicht ohne M ,chr chi ich werde dich allmählich 
mit den Stiern aussöhnen '

. Zch fege e# i«. Hazli.b, du bist mein guter Beist!' 
„Wohin gehst du zuiiach'i? '
„Zch deute noch Ctaifchlend ’ Cu weißt, ich spreche 

gut Ceuifch! '
„ 3 « l  C  diese# Weh' Warum dm ich gboreu?" 
„Sündigt nicht, Stich! 6# mir» all,# noch gut! r t k  

m ohr-
Sr küßte ihre fallen, blutleeren fippen. sehn, nach einmal 

um und schluchzt« laut, fußte sie noch einmal und mar fort 
Ca# tfaub rauschte der Wind beutle bi, Wuter-irligi« durch 
bin B erlin , Nalpb# Schritt mar verholn

Vepgiem ging sie hinein und sehte sich an S ir  Arche bald# 
Vegtt, der mit immer siegt«;

„Zch habe fiiiun Sohn nrbr
Ca beugte sich S tilb  auf feine Hand nieder und seufzte
„Nein C nftl, aber g« och lehrt er emfi müder! '

_________ ,Botk von brr ___
gnrubiählichtr k'iberftanb „  m atten  ist Ctn Handel», 
angestellten ab r dring! k» Mt ihsutiimg eine» liegt gehegten 
und gm chdnliglm  eWenfcht#

Der Konflik t in der Glmüder B iötrfe .
Cr. R ib a a  S te rz  b irerilrh e»b.

C I b 11. 6. I « .
* I» hiesigen ((schlichen Blauer melden heule überein- 
»b, deii Mt V f f •  i r e  . R n l i i ’ < t t | i  e i n e n  1.1 r 

l e g i e r e n  u n g ü n s t i g e n  Seide e n t ge g e n  g e h t  „ S t i l l t  
■sin" teilen mit. daß ihnen auf lehr vertrauen» würd ger >7.nette 

die s ta Ia s tr  0 phe a l l  nahe d e v o t  stehend bezei chnet  
we r de  Erzdischoi Le stöhn  sei am E n d e  a n g e l a n g t .  
C a l B la li demerkt schließlich, es werde hiedn auch der 
C o m l n i f e n e r o r b t n  e i n  en t sc he i dendes  W a r t  zu 
sprechen haben.

still«», •  Wie. 
„P ljfn s 'n  Cbv-e* bringt eine lelep hont,che Nachricht aus 

Wi e n ,  nach welcher ein mit der N u n t i a t u r  in enger 
iiühlung stehender hervorragender f ehinter tl'ü tdrm rdg 't erklärt 
habe, daß E t z b i s c h o s  t o l l e r  S o h n  sich sel bst  
u n m ö g l i c h  gemacht  Hobe Ueber seine Angelegenheit werde 
bereits in R o m  verhandelt und es sei zw'ifello». daß sie auch 
a b g e t a n  we r d e  Entweder mösle C r stöhn selbst r e s i g 
n i e r e n  oder er erhält einen stoa»,utar, welcher die Velung 
der Erzdiözese übernimmt

r tto lif  S lrußriiö fiuo iin ru lio iirn  in f irm .
Wegen die gleiset»,eteiieenng

* i » L  ü- Wal.
Hier (am es henl» |  n g r o ß e n  näch t l i chen  Ce  »io te

il r a i i o n e n bet A r b e i t e r  und bet B ü r g e r s c h a f t  ans 
Anlas, der Z t e i s c h v e r t e n e r u n g  Zn den A n n e n -  
s ä t en  fand eine große B.rlaiitmlung statt Nach derselben 
zogen die Beisamnilungfliiliitb inir dem Nathans« zu. iro sich 
laufe Ctttioiistralianen e,iiw»k,Iieii V« erschollen Pfuirufe und 
s c h r i l l e  P f i f f e ,  Nufe: „ N i e d e r  m i t  de» Zl e i sch 
H a u e r n !  A n  den B a l g e n  m i t  de,i R ä  n b e r u ! '  n dgl 

Zn den umli genbrii Straßen vssrelen sich die Zensier 
und b i t  a u »  den,  S c h l a f e  g e we l k t e n  B ü r g e r ,  
M  ä » n t r  und  Z r a u e n ,  H a u c h t e n  den d I Ui 0 » 
f, r i t t e n  ben A r b e i l e r m a s s e n  B e i f a l l  Ca die stund- 
gedungen immer stürmischer wurden, schein schließlich die Wache 
ein. die die Menge mit & vße P.'ul.« f i anlaßt« den Plag zu 
räumen Noch 11 Uhr uachis erst lim  Naht em

Die K rn tu flllr in S ro u tir ii.
Szenen im  V a l all bes Bonns.

Sf r am,  n. Kn.
Zu, P a l a i s  b e t  B a u n s  hoben sich gestern infolge 

der lehnn Borgänge, bl« zur Itilnxifen B e t  H ä n g u n g  b e t  
S t  a u f r e c h t e »  fahrten, v i e l b e s p r o c h e n e  S z e n e n  
zwischen dem t i andesches und den B e a m t e n  abgespielt 
Truchseß Z o d r o s z t , .  dessen Bntshos Sonntag d e m o l i e r t  
worden war, weil die Bauer» den B a n u s  bei ihm vermute,en, 
kam in Begleitung d.s f"  bergest an# S u l u l  j t o i (  zum Banns, 
um S c h a b e n e r s a h  zu fordern Es wurde sag!-ich eine 
stonferenz einberufen, an der die Zub er der Regierungspartei. 
Cbettiaalsonmali v B o n e g »  und die Cbrtgeli-ant Bu b i «  
f o o I j «v I e, s t u k u l j e v i e  und N11 o I i ( teilnahmen Zn 
bet sehr erregten C(balle rief Truchse, ä o d r o  » zi, dem

Vatii Am, sah sie starr an und sagte bann langsam 
und leise:

„C u  hast ihn gesprochen. Edith .''
.Z a ! '  nieste sie einfach 
„Und er Ist gesund?'
. 0 » ! *
.»o llleb !"
. Was redet Zhr ba <  sengte nun Me Morset,.
Hier nahm fady Ann bat Wort:
.Wer reden von seiner einstigen Umkehr. Archibald!' 
Cem Hausherrn war die Zunge „gelähmt; mühsam 

gurgel« er:
„E r hot Morkihsche» Blut, er wird nie wiederkehren1 

Ich — suche — die Sunden — der Bätet — % im — on 
den — st indem!'

Cu beiden Krauen »erstanden diele Worte nicht, Tom 
aber schüttelte den stopf und rückte feinem Herrn sch»,grub 
dl« strssen zueechr

> stapelet 
C e r M e u t e r e r

Zum nächsten Zrahzahr warben de« Schulichilke Nelson 
und Themse wieder in Cirail geilelli und in dl« Nordsee gescheckt 
Zum stoma obere war stapitän V  la n g  ernannt; Bulewell 
war iniwifchrn zum Adm rat irinzirrl.

Cos Sprichwort sagt „A ll Schuld rächt sich aus E lb a !"  
Uab es hat Recht, bau wen» nicht auder« und mit verbt uter 
Vergeltung, rächt sich die Schuld durch de, Sko'Pionartiche des 
dosen Beenjcn#

C lix r  Barbaas guten Tage waren unla dem strengen 
C Tenor, -erÜber Cer ernste. ,a finiter« Manu buechschrute 
den Uichls.niga Menschen nue za wohl. Ca wehte es den, 
das Unglück, daß der Matrose Cief Schade, weicher irusr in 
Cluers Auftrag der Cmuezialian geschrieb n, aus dem Cop 
des -ckrnastes siel und für lei dalag Je  der Todesangst 
bekannte a  sich za der Tat und da» hotte zur Zolge. daß

 K  Ia h n i.
Banul <■: . Exze l l enz .  S i e  « b n u i  gar  nicht, wie 
da» ganze Vo l k  S i e  h a ß t "  Cer Bann» schwieg zuerst 
hetfnffen und sagn dann „lind da» jagen Sie mir erst itgt ?* 
Ci« Erklärung, daß der Sturm auf da» Bul (einer Person 
gegolten bad.-, matte auf den Bann» liefen Eindruck.

Cer Beiirkti-orsteder Z r u l f l  wurde, wie gemeldet seine» 
A m t , »  e i l  ho den Cie Sulptnditrung erfolgte deOdaid. 
»eil er sich durch den Eid. ,n dem ihn die Bauern zwangen, 
gebunden  eracht et  und die Erklärung abgab, daß er 

ü »  i  j :  r r ii e r r a t e n  könne Alle 
Mahnungen an seine Beamtenpiiicht erwiderte er mit dem 
Hinweise ans da» S a k r a m e n t  und der Bann» qualifizierte 
feine Handlung a ll . M i ß b r a u c h  der  *  m l « g e» u I f .  
ba angenommen wurde, baß seine Haltung gegenüber den 
Aufruhrern eine Begünstigung derselbe» bedeute

pir $dimkrn»nodil nun 5aluui*.
Au» dem Schreiben eine» Wiener Kaufmann,», der sich 

teil Mute April in Salomch aufhält, werten dem „ilreutben 
B la tt' folgende Cetail» über d,e,Schrrckrn»»achl'.va» Salomch 
zur Verfügung gestellt:

.Am B.t Avril abend» gegen '  llh r saß ich mit mehr ten 
Bekannten im Kauet Alhambra, lui rechten Winkel de» gioj; it 
Molo T a f fokal war übet fülle. Plvtz ich Oiruahnirn wir 
eint starke Celonaiion hinter und. Alleo sprang non (ein.n 
ist! n ans Eine Bombe war mitten zwilchen d t sfaifertiau» 
gälte geworfen worden Ein Rellner blieb sofort tot, ein B ist 
wurde an Nr Stirne vttlig i Noch bauen wir die W ulm u 
de» f lu ,malt» nicht übersehen sönnen, a ll vo;n anderen Teile 
de» Molo, vom >, lumpn« Platz zwei Ceionaiione» henterein- 
anNr an mein Chr düngen Zn, Bierhau« Name waren 
zw i Bomben erplodieri — glii.tlicherweii, ohne beit Ballen 
Schaden znzusiigen Ei te unbejchriitliche Pan.k enisiand 4 Ir» 
stürmte zum Molo, weil man hier vor treueren Befahren >z . 
lchuht zu |«in glaubte. Man war keinen Augenblick buinv , 
" ii Zweifel, baß die Aiieniate von Cmi,raren de» uialrboiui tun 
Rauntet» herrühren

Während wir uii« an Molo fließen und drängten und 
liier Befahr lüftn, m l Meer hlnabgefloiieu zu weid n, spielten 
Ich vor der C"omanischen Bank j.iit Szenen ab, von N r .Ihr 
Nr Brief ist an die ,rannt,e de» Raufinaiiue» geeichlei durch 

btn Telegraph chon „sahe,n haben b ilifirt Cu« Bankgebäude 
grenzt einceseil» an ba» große Hotel Eolombo, andererseno a i 
den Cenischen Rlnb Bor Nm B« -uub« Nr Bank hielt zur 
angegeben,ii Zeit eine llalesch-, der drei junge Männer e u i- 

fliegen Während Nr Wagen davonfuhr Rutsch, t und 
olgtulmwi sind di» jetzt noch nicht rn iirtl nugrn d e birl 
langen reute Streit untereinander an im» mahnen sich bad., 
tu» Behände Nr Clloinanifehm Bank Pli» ich siüez'en alle 
drei auf die vor dem Bankgebäude postierte Wache Io«, loteten
fit und drangen nun in da« Innere de» iW.böuN» ein f . r
Cirektor der Baut, der im Hause wohnt, kam In tiefem Morn nie 
eben mit seiner ,",aniillt von einem Spazieegong zurück l i r
teilen sich und seine Zanulit durch ein Pailereefenfler und er
griff die Zlnchl Meikwuidigerweife waren bl« Zensier de»
Bankhause» alle gtöffn I i  urch Nt offenen -iensler un Türen 
und Zensier schleuderten die jungen reute die Bomben in bol 
Innere de» Belaube» Eint furchtbar« Celonaiion würbe hör
bar und bald nachNm die erste Bombe geplatzt war. sah iireu 
die Bat eie de» Holet» Eolombo einstürzen, wobei die Manie- 
stücke bi« in bic Mitte der Straße flogen Bleich darauf 
stutzte a. t) lei B.i.1 ......  f it  j ; t : . . n : . h  ging ,i> an

C lernn Clii-er kassierte, mNm er erklärte, N r RaNII BatNuer 
hab« gegen die CfftzitrN .re , , Handel, und könne daher nickt 
in „Ihrer Maieflät Zlolte Nn Rang eine« Chargierten einnehme»

Cliver schäumte vor Wut, mußte aber da« Schiff
verlassen

Man setzte ihn in Enzhafen an» ran», wohin er verlorn»!
hatte Bon hier ging er noch Hamburg, wohin sich auch Ralph
Morte,, begeben

Zn einer Malroienkneip« lernte er bemal* benzer >gen 
kennen. N r Ne letzten Mephistophele» C linflr an feinte bereit» 
verdorbenen Seele verrichtete, Nu Euglänbee Charit* Blainr. 
der ihn überredete, mit ihm zusammen auf e mm Hand.llfchifse 
Clenst- zu nehmen, welche» vom Schweden Rin» H rftmann 
im Auftrag einer großen Hamdurgtfchen Handelsgesellschaft 
geführt wurde

Rur, vor Nr Abreise Nr .N  nphe", so d es, da» Schift 
Nmerkte Cliver Baebener ff neu Better Ralph Mael-h auf
der Straße und feuerte ihm h.lmlich nach, bi* er ersuche, baß
ltn tr auf Ne großen R h e b e r e t  vor Steencheim und Romvogni« 
Stellung gefunden

Sofort rtrftt rin teuflischer Plan in seiner Se i« : «I 
konnt, sich wohl denken, bor, Ra'ph eine briefliche Bert nbung 
mit ENtd uni« cheelt; Nese mußte zerstört werden —  Zu dem 
Zwecke wußte Blaen« ern-n Mann zu stell n. N r nach Cliotr»

und Romvogni« dem eonietn mit nlen, daß min iich ihrer 
»Neste NN er». Nr man durch Zufall h i  H rrn Ralph Mor'm 
er treckt, nm ichr mitzuteilen, daß Nr genannte Herr nach großen 
Ui,erschienen flüchtig giworb n Er rechnete dabei ans 
den schreckliche» moralischen Eindruck, den N se flnnN aas
da» B  mttl seiner f lo e iiit aaln den maßte — Zn der
Tat Nchreli da» arme Mädchen Nr trffetzlichnt Nachricht 
auch kür sich nag ober in  zn kränkeln und warN schwer 
lilNn», ohne daß jemand ihr Herztet» ahnte

H»«rt»tz»ng lalgl.i
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jener Grefe des Batikgebäudes zu, da« an den Deutschen Klub 
flößt. Durch die Gewalt der Bomben erlitten die Mauern tiefe 
Risse und Sprunge, die bis herunter auf den Boden reichten. 
Im  Deutschen Klub waren zur Stunde, als da« Bombardement 
feinen Anfang nahm, sehr viele Mitglieder versammelt. Die 
meisten ergriffen unter lauten Schreckensrusen die Flucht und 
stürzten Hals über Kops ans dem Lokal, wobei sie gerade unter 
da« einstürzende Mauerwerk gerieten. Gm italienischer Kauf
mann, der als einer der ersten aus dt nt Klub auf die Straffe 
eilte, wurde l on herabfallenden Mauerstücken erschlagen, der 
Direktor der im gleichen Hause befindlichen deutschen Schule 
und der Administrationsdirektor der orientalischen Bahnen wurden 
schwer verletzt. Das Unglück wollte cs, daß in dem Momente, 
als das Mauerwerk einzustürzen begann, eben der Schneider 
Fabian!, ein Italiener, mit seiner Tochter an dem Gebäude 
vorüberging Fabian! wurde um einem h rabstürzenden Mauer- 
stück auf den Kops getroffen und auf der Stelle getötet, seine 
Tochter erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Im  Gebäude der Bank befindet sich auch die türkische 
Hauptpost. 3 it die Räume des Amtes flogen 2m bis vier 
Bomben und töteten zwei Kawasseu, Vater und Sohn. In  
der ganzen Umgebung des Platze« herrschte eine fürchterliche 
Panik, die noch dadurch vermehrt wurde, daß niemand wußte, 
wohin man flüchten solle, denn ans allen Teilen der Stadt er
tönten Schußdetonatlonen, die ganze Nacht dauerte in den Straßen 
der Kampf. Die türkischen Soldaten und Gendarmen glaubten 
fast in jedem jungen Manne einen der Attentäter zu erkennen, 
obwohl man den Behörden eine ziemlich genaue Personsbeschrei- 
biiug von den Bombeuwerfern im Rankgebäude gegeben hatte

I n  der Hauptstraße, die die Stadt quer durchzieht, wurden 
förmliche Schlachten geliefert, wobei auch viele friedliche Bürger, 
die auf dem W.ge nach ihren Wohnungen ins Gedränge 
gekommen waren, getötet wurden. Die meisten Leute fürchteten 
sich aber überhaupt, die Straßen zu betreten, weil sie jeden 
Moment Gefahr laufen konnten, von den Kugeln getroffen zu 
werden. I.de r hielt sich dort versteckt, wo er sich am sichersten 
glaubte. Seit einem Monate sprach man hier von einem auf 
die Bank geplanten Attentate und die Behörden versieh rtcn, es 
feien alle Maßregeln getroffen, um einen Anschlag unmöglich 
zu machen. Wie die Tatsachen beweisen, war dies leider nicht 
der Fall, im Gegenteil, das Bankgebäude stand am Abend des 
Attentates, wie ich selbst gesehen habe, weit offen, Türe» und 
Fenster waren geöffnet, die einzelnen Zimmer unversperrt. Ich 
muß hier noch erwähnen, daß bei den Kämpfen die türkischen 
Soldaten rücksichtslos vorgingen und von der Schußwaffe 
Gebrauch machten, sobald ihnen irgendwo junge Leute in den 
Weg kamen, die Aehnlichkeit mit den Attentätern hatten. Die 
Bombenwerfer sind durchweg« junge Leute im Alter von 18 bis 
2;"> Jahren, die zum Teile in Salonich selbst wohnhaft, teils 
In den letzten sagen von der Konstantinopeler Strecke hier ein
getroffen sind.

Eigenberichte.
•C p p i’ iiifc .  Sonntag, den 3. M a i d I .  wurde in 

Wickenhausers Gastlokalitäten der B a ll der hiesigen freiwilligen 
Feuerwehr abgehalten, welcher einen sehr animierten Verlauf 
nahm und für da« äußerst rührige Komitee ein überraschend 
günstiges Resultat brachte. Dem Tanzvergnügen wurde uner
müdlich bis in die frühesten Morgenstunden gehuldigt. I n  der 
Ruhe wurden die lachlustigen Ballgäste ebensogut mit Scherz
szenen b wirtet, wie es Meister W irt verstand, sein Bestes au« 
Küche und Keller zu bieten. Ganz besonder« zwerchfellerregeud 
wirkte da« Schattenbilder-Lustspiel „Doktor Eisenbart", ferner 
„Madame M a ier" und „D e r Aufmarsch der lustigen Feuerwehr", 
arrangiert von Herrn Lehrer Franz Feister (Doktor Eisenbart) 
unter Mitwirkung der Herren Mitglieder Josef Blahuseb, Han« 
Glaser, Joses Burger, Hermann Trillsam, Stephan Kobl (als 
Patienten) und Franz Vielhaber (Madame Maier). Jedes 
einzelne Mitglied erntete reichen Erfolg, was der Beifallssturm 
zur Genüge bewies. Frau Fortuna stellte sich mit einem Gliicks- 
hasen ein und man sah manch fröhliche«, aber auch manch ent
täuschte« Gesiebt, als die überreiche Papierhülle abgestreift war 
und der Gewinnst zum Vorschein kam. Auch der Kürschner- 
meister Herr Anton Röster machte mit seinem „Papiermiitzen- 
Standl" viel Spaß und ein recht nettes Geschäft. Natürlich 
durften auch die übermütigen „Böhmischen Musikanten" (die 
Herren Dietrich, Wickenhauser und Trillsam) nicht fehlen und 
errangen mit ihrer heiteren Musik vielen Applaus. Den an
wesenden Gästen Herrn Bürgermeister Bruunsteiner, Groß- 
Höllenstein, Herrn M üller und Lärchbamn, Klein Höllenstein, 
den verehrten Feuerwehrkameraden von Waidhosen, Groß Höllen
stein und S t. Georgen am Reith, sowie unserem wackeren 
Feuerwehrhaupttnann Herrn Alois Zugsehwert wurden wi dcrholt 
herzliche Ovationen dargebracht.

Noch lange wird diese gemütliche Veranstaltung sich in 
angenehmer Erinnerung erhalten; ertönte doch immer 2a« ab- 
friedliche „G u t Heil" von einem herzlichen „A u f Wiedersehn" 
begleitet.

Allen werten Spendern von Besten und Geld, ganz besonders 
aber Herrn k. u. k. Oberlieutenant Franz Karger-Mirenau für 
seine nahmhafte Spende von 20 Kronen gebührt öffentlicher 
Dank. Gut H e il!

S t .  G e o riz e »  a m  R e i th .  Am 10. d. M.^findet 
in Herrn Teufel« Gasthauslokalitäten eine Versammlung statt, 
in welcher ein Beamter der n.-o. Landes-Htfpothekenanstalt eme» 
Vortrag über Zweck und Wesen genannter Anstalt halten, sowie 
über Aufnahme von Darlehen Bescheid erteilen wird.

E t .  G e o rq e n  m it R e i th .  Der Jagdherr von 
®t. Georgen um Reith, Herr Hermann Ritter von Mitscha

„Bote von der Wbs."
von Maerheim, f. it. f Hof- und Ministerial-Sekretär im M in i
sterium des kaiserlichen Hauses und des Aeußerett, traf ant 
30. April hier ein, um der Atterhahnjagd zu huldigen. Am
1. M a i brachte Herr Ritter von Mitscha zwei Hähne zur 
Strecke. Gin seltenes Jagdglück. Waidmannsheil!

Herr RcMettsteincr aus Stepr nahm die hiesige Baron 
von Schelver'sche Holzwollfabrik in Pacht und wird dieselbe, 
dem Vernehmen nach, mit 4 Arbeitern betreiben.

W i i id b a . l  bei Waidhofen a. d. L)bbs. Nächsten Sonn
tag, den L7 M a i hält das hiesige landwirtschaftliche Kasino int 
Gasthause des Herrn Ignaz Schaumberqer eine Versammlung 
ab, zu welcher der nicderösterreichische Wanderlehrer, Herr Josef 
Hofer, erscheinen und einen Vortrog über verschiedene landwtrt- 
schaftliche Interessen halten wird Zu dieser Versammlung haben 
nicht nur die Kasinomitglieder, sondern auch solche, die eS werden 
wollen, Zu tritt So viel bereits bekannt ist, werden höchst 
praktische Fragen aus dem Landwirtschaftsleben zur Sprache 
kommen. Darum, Landwirte, auf zur Versammlung am 17 M a i 
nachmittags in Windhag!

E t .  L e o n h a rd  am  W a ld ,  am U. April 1903. 
( M i s s i o n . )  Der Besuch der heil. Mission, welche von den 
Hochw. Herrn ?. f .  Mathias Wieset und Franz Gredler 
C. S t. R. abgehalten wurde, war trotz der gnädigen Feldarbeit 
ein ganz großartiger. Nahezu lOUO Personen kommunizierten. 
Die Kreuzprozessi,n Sonntag, den 3. M a i war rührend schön. 
Acht stramme Burschen trugen das von Mädchen schön bekränzte 
Kreuz auf ihren Schultern. Die 'Musis spielte das Lied „heiliges 
Kreuz", welches das Volk begeistert mitsang; viele weiße Mädchen 
bildeten die Ehrenwache. Die Poller krachten, das volle Glocken
geläute ertönte und der schön geordnete Zug - wohl weit 
über 1200 Personen bewegte sich zur Kirche. Auch Herr Stadt
kooperator von Waidhofen, Ignaz S tid l, begleitete den imposanten 
Zug Die Kirche konnte die Andächtigen weitaus nicht fassen. 
Die Audachtslibungen und die schönen Predigten, besonders die 
so rührenden General-Kommunionen waren sehr gut besucht 
Es herrschte stets heiliger Ernst Am 4. M a i fuhren die iJ. H. 
Missionäre um */26 Uhr früh ab. Eine große Zahl der Pfarr- 
kinder mit dem Herrn Bürgermeister Förster an der Spitze, 
dankte nochmals den Hochw. Herren und nahm gerührt Abschied. 
Das war eine schöne Woche, die in der guten Erinnerung aller 
Leonharder bleiben wird.

S t .  L e o n h a rd  a . W .  Am Montag, den I I. d. M . 
ist in Herrn Farsters Gasthaus die Hochzeit des Anton Wagner 
(Oberrauchegg.) Am Dienstag eine goldene Hochzeit (Schiudlegg) 
gleichfalls in Herrn Försters Gasthaus Beide Hochzeiten ver 
sprechen recht gemütlich zu werden

H a u s m e iiin s r ,  am s. M a l 1903. Bei dem am 
3. d. M . stattgefundenen Krankschießen wurden 1220 Schüsse 
abgegeben und hat die Bestveeteilnng nachstehendes Resultat 
ergeben; Tiesschußbeste erhielten die Herren: 1. H. Rüdiger, 
192 Te ile r; 2. Gustav Dittrich fett., 330 Te iler; 3. Ludwig 
Quidenskh. 067 Teiler; 4. Franz Beck, 1174 Teiler. Kreis
beste erhielten die Herren: 1. Anton von Henneberg, *0  Kreise;
2. Michael Karner, 78 Kreise; 3. Franz Beck, 74 Kreise.

H a id e r s h o fe n ,  7. M a i 1903. ( S t e r b e f a l l e . )  
Der Tod lägt in unserer Pfarre Heuer schon fleißig seine Sense 
mähen. Am 27. A pril war das feierliche Begräbnis der im 
70. Lebensjahre verstorbenen Unterkerschbaumerin. Einige Tage 
später, am 30. April, starb der Schwager derselben, Herr 
Franz Lehnet, Privat am Weichselgartnergute, im 80. Lebens 
jähre. Das feierliche Leichenbegängnis, an dem sich auch der 
Beteranenverein beteiligte, fand am 2. M a i statt. Herr Pfarrer 
Weber hielt beim Trauerhause eine ergreifende Abschiedsrede, in 
welcher er der.Wohltaten des Verstorbenen für die Kirche und 
die Armen gedachte. Herr Lehnet hat für die Kirche eine schöne 
Turmuhr gespendet und Herr Pfarrer Weber betonte es, daß 
ihm unter den 12 Tagesstunden eine recht sanfte Sterbestunde 
geschlagen habe. Der alle Weichselgarlner war ein echt christ 
sicher Bauer, unter den täglichen Kirchenbesuchern werden ihn 
die Haidershofner schwer vermissen.. Ehre seinem Andenken! —  
Am 4. M a i starb Herr Johann Hörbst, Schuhmacher zu Dorf 
a. d. EnnS, in feinem 75. Lebensjahre.

W ie n .  ( A l p i n e  G e s e l l s c h a f t  „D 'G  ö st l i n g e r ." )  
Samstag, den 9. d M . hält die Gesellschaft ihr diesjähriges 
Maifest in den Sälen des Vereinsheimes, VH. Mariahtlfer- 
straße 30, Restaurant „zur goldenen B irne" unter freundlicher 
üDZitroirtung bestbekannter Kunstkräfte.

Das sich immer in den Dienst der Wohltätigkeit stellende 
Ehepaar Longo, der heimatliche unermüdliche Dichter Frimberger, 
der Gesang- und Geselligkeitsklub „Sans Sonci" und Herr 
Karl Thut so von der Hofop.r, sowie eine Reihe anderer vor 
ziiglicher Kräfte wirk n an diesem Abende, dem sich ein Tanz 
keänzchen anschließt, mit. Beginn s Uhr abends Volkstrachten 
erwünscht. Gäste willkommen.

Einen lieben, treuen Freund und Mitarbeiter bat uns 
der Tod am 24. April in dem Landesbeamten Sepp Zeiger 
entrissen, die Mitglieder des Vereines erwiesen ihm fast vollzählig 
die letzte Ehre, möge ihm die Erde leicht sein!

Donnerstag, den 30. April überreichte eine Abordnung 
von Göstling dem Vereine ein hübsch 8 B ild  6:8 Ortes in 
prachtvollem Rahmen.

&(is Wäidbofem
* T r a u u n g  Donnerstag, den 14. M a i 1903, um 

10 Uhr vormittags findet in der Pfarrkirche zu Allhartsberg

 ____  18. Jahrg.
die Trauung des Herrn Georg Litze l l a  chner,  Gasthofbesitzer 
in Hilm mit Fräulein Mitzi P r o k o s  ch, Jngenieurstochter, statt 

* *  B n r g c r m c is te r w a h l Gestern Freitag, nachmittags
5 Uhr, fand von dem neugewählten Gemeinderate die erste 
Sitzung unter dem Vorsitze des älteste» Gemeinderate« Herrn 
Franz A  t e i n i n g e r  statt. Zweck der Sitzung war die 'Neuwahl 
des Bürgermeisters und de» Stadtrates. Zum Bürgermeister 
wurde Herr Baron P l e n k e r nun schon zum viertenmale 
einstimmig g'wählt. Herr Baron Plenker dankte |ür das ihm 
abermals geschenkte Vertrauen und versprach, sein möglichstes 
z» leisten. t Davon sind auch ohne dem Versprechen alle überzeugt. 
Anmerkung der Redaktion, i Bei den nun folgenden Wahlen 
wurden die Herren gewählt: M oriz P a u l  zum 1. Stadtrat 
oder Bürgermeister-Stellvertreter; Ludwig P rasch zum 2 
Stadtrat; Franz S ie  i n n i g e r  zum 3 S tad tra t; Emil 
E d e r  zum 4. Stadtrat und Adam Z e i t t i n g e r  zum 5. 
Stadlrat. Die Wahlen in den verschiedenen Sektionen ergaben 
folgende« 'Resultat:

1. F i n a n z s  e k t i o n :
Herr Franz SchröckenfuchS

„  Alois Büchner
„  Franz Aichernigg
„  Wilhelm Stenner 
„  Anton Swatschiua 
„  D r. Karl Platte

II, B a u -  und S  t a ß e n s c k t i o » :
Herr Mathias Brantner 

„  Anton v. Henneberg
„  Hans Großauer
„  Johann Kästner
„  Ju lius Ortner
„  Joses Hierhammer

III .  F o r s t s e k t i o n :
Herr Franz SchröckenfuchS

„  Johann Platzer
„  D r. Karl Platte
„  Michael Pokerschnigg
„  Alois Hoppe
„  Anton v. Henneberg

IV. W a s s e r v e r s o r g u n g s s  e k t i o n :
Herr Alois Büchner 

„  Johann Gärtner
„  D r. Karl Steindl
„  Joses Waaß
„  Johann Platzer
„  Anton v. Henneberg

V. F r i e d h of k om m is s i o n :
Herr Mathias Brantner^

„  D r. Karl Steindl
„  Bkoriz Paul
„  Johann Platzer

VI. G es u n d h e i t s k o m  M i s s i o n :
Herr Johann Gärtner 

„  Johann Kästner j  
„  Franz SchröckenfuchS
„  D r. Karl Steindl

I n  das M  u s i f f o m i t e;
Herr Hans Großauer

„  Alois Hoppe
„  Leopold Kirchberger

”  B o n »  M ä n n e rg e s a n g v e re in .  Wie w ir bereits
mitgeteilt haben, wird der Wiener Gesangverein „Deutscher 
Chorverein" am 13. und 14. Jun i bei unserem Gesangsvereine 
zu Gaste sein und mit diesem ein Konzert veranstalten. Wie 
w ir weiter« erfahren, hat der Ausseer Männergesangverein die 
Absicht, am Sonntag, den 24. M a i unserem Vereine einen 
Besuch abzustatten, um mit demselben einen gemütlichen Abend 
zu verbringen. Der Waidhofner Gesangverein hat vor mehr als 
20 Jahren Aussee besucht und im Kreise der dortigen Sanges
brüder sehr fröhliche Stunden verlebt. Die Ausseer Sänger 
können versichert sein, daß der Waidhofner Gesangverein alle« 
aufbieten wird, um den Gästen den Aufenthalt zu einem ange
nehmen zu gestalten. —  Am Pfingstmontag wird der Waidhofner 
Männergesangverein korporativ an der Fahnenweihe des Göst- 
linger Gesangvereines teilnehmen und im Festkonzerte einen 
Einzelchor zum Vortrage bringen. Wie projektiert ist, wird zur 
Bequemlichkeit der Teilnehmer ein Extrazug zur Hinfahrt 
eingeschaltet.

* V o m  E ta d tp a r k e .  Mehrere Fremde, welche 
vergangenen Sonntag behufs Aufnahme von Sommerwohnungen 
in Waidhofen weilten, wollten sich auch den Stadtpark ansehen, 
mußten aber, da derselbe noch nicht geöffnet war, unverrichteter 
Sache wieder umkehren. Da der wirklich schöne Park unter den 
Sehenswürdigkeiten der Stadt einen hervorragenden Platz ein
nimmt, so sollte derselbe wohl schon anfangs M a i zur Besich
tigung geöffnet werden, umsomehr, als ja das schöne Wetter 
auch zahlreiche Einheimische hinziehen würde. W ir regen diese 
Frage deshalb au, weil dieselbe gerade seitens der Fremden 
ausgeworfen wurde. Es kann ja deswegen die Eröffnung des 
Schwimmbades immerhin an einem späteren Termine stattfinden.

* *  M ä rz e n k e lle r c ro f fn u n g .  Am Sonntag, den 3. 
M a i fand die offizielle Eröffnung des R  i e 6 rn ü 1 ( e r ’ f ch e n 
Märzenkellers statt. Ausnahmsweise war bas Wetter da« denkbar 
günstigste, sodaß auch der Besuch ein sehr guter war. Die 
Stadtkapelle, welche die Musik besorgte, erntete allseitige Aner
kennung. Küche und Keller des Märzenkeller-PächlerS befriedigte 
wie immer die Besucher auf das Beste.



Nr. 10. ,Vote von der Nbbe/
** H ü t< v tm n f l t tn > d b l in  S lm f l r l t r n  Sa« 

Bmfltlttn, •; i  mit« g im tlN t: ( t n l r  nachmittag« tzrlf bit 
ÄruuinNcirrrttung cm« iu iinerN nltich t 5 Hang ib . um bit 
b in *  b<n W Uiftrilt N I tfü lg  rm tiflrr»  Enten S *  o  ■ b I 
rrltbiglr S t i l lt  ata |a Nft;tn g$« mattn |a btm iVotziafit 
23 M iigHtNr N t G in iin b tv tit it lu n g  mchitntn jum  f l j r g r t *  
aitifirr mutN N t b i*N t'g  n f i t  G tm rm Nrai Ratl 6  u b a fl •  
mit 22 g lim m  n grroätzft

• '  2  p.r r f u f f r .  I w  ilvn l l ' . * ' l  leuiNn ting iltg t: 
Den 356 fa n t itn  186 2 t*i »tonnt 11 (K il l t  uab NtzoNn: 
Den 311 fa r lt irn  I i i  H in »tonnt 62 ( i t l l r t  iSManufmleg*ii 
iin  30 April IL«U 12.764.966 »rentn 40 H tll t  Wtfttet.
(Onb 1,2 " 8  3411 »TOnri. 6 y (ttlltt

*• Z b td lt r :5 7 . i ( * r id 'l .  je  tintm tzochiirltttflanltn 
Ib t ilf t ib trb  burli« in  nächst! Wocht. tountrllag b 14 b M  
be« Btnchgt bt« I fwb unb ttlrbtzabrr«. Vto ( i e r t e n b. 
gtflalltn Sa bitltm flbtnN gtloiigt tu« trfolgrri*t t*elf«ftu<f 
Vattt Jafob" (na* tintm t>rogmtnl auf btm Wachlaflt N« 

bttubmltn ftritifchtn felffbichitt« »eil M ottt polltnNt een 
Vto (lertanb, gut tifhn Eufiutzrung . fa l l t  Jelob" uutbt 
mit ftn|«iiontUtm Etfogt ubtr 30 mal am Jubiläum« stabt* 
lUaltt In Witn tut Auflichtung gebracht unb Ist nun auch mit 
btmftlNn E felgt bttcu« Ubtr allt Nuiichtn ißutznrn gtgaugtn 
tien gang Nfoabtttm Jnltrriit burfit t« ( in. tag b.t Eulot 
(u tt Vto H a iti b. (tb mal« an btm Otr.lnlglrn Xbtaltt in 
Greg unb tVinitr Slabittztairr idiia,) ftlbfi bit XiitlteUt In 
ftlntm g 'U .ft Ipitltn mlrb H ttt Vto (attanb ist auf fchtifl- 
fltlltrlfchtm Gtbittt still ’iruling mtbr unb bol schon mit ftlntn 
fiübiftn »omObirn: . t u  Werrtnbalir, .Stampfirl* Bbtn- 
Itu tt" K bit giofiltn ütfoUt tttungin t l t  t it ih lo n  bat 
rot btt Mutzt noch ffoflni gtfchtul um bit forfttllung zu tlntr 
glängtnNn gu gtflalltn f  itlfacht i itVunfchtn cmfpttchtnb m tb 
fllt titn«iag, Nn 12. b tint luflfpitlauffubrung votbirtiitl 
ju t  t atiitUung etlangl: . t l t  bttubmlt itreu* Don ilrang Don 
6 * 0 nibaii unb Guflao »abtlburg. ta«  gmck In bin bobitu 
UftltUfchaiiifttiftn fpitltnb, ist untr Nr grog'tn Erfolgt Nr 
NINn b'lubltn Eulottn unb mlfchiiNn tint« btt aUtrbtfitn 
totrft. milcht» unftrt VuflfpitUil traiut eufgumtiftn bol Ja 
btt Wollt bt« Gräfin „ItMa falmati* tint Nt btfltn jtlnt« 
Wtptrieiit*. ir l ll H ttt Itrr fto r flatl Wi ch i t r  auf, mtlchtr 
birst Wollt auch in Crtflau gtfpltli bat Kur bit nachfit j t i l  
find folgtnN tUttft gu ttmotitn: . Im  jtichtn N* »rtii|t«", 
„ ffo n n e  fanua*. .Eli-Htibtlbtrg" mtlchtn Siucktn bit Tirtfiion, 
tint btfonbtt« IltbiDblli Jnfgtnlttung gu itil lottbtn lagt

•• Zbrs l t r r .  H ttt Itzratttbirtllot Ratl Wichttr bat 
mit (tintm Enftmblt in btt otrganjtntn Ibtalttmöcht btNuirnbt 
erfolgt trgltll. Jn l i t t  forfltllungtn grotl total aulvttfauflt 
Häuftt ist tint Gtfchtmung. btt mir bti frubtrtn tiith ion tn  
nicht gn pttgtichntn bäum Mag ftin, bog auch bit Eufmabl 
btt gluckt „Einquertiitung" unb .  Ctr »tiu jm tgiiutm tf tint 
glücklich« mar, Immttbm Itägl bit au« lauirr luchligrn Rräflin 
guiemmingtltglt GtftUfchaft unb Nrtn braut« sp ltl vitl gut 
gultn 0tt>|Utn) Nr forfltUungtii NI. Ein samttag, bin 
2 Mal bettrn mir Gtltgtntz I, bit in fofitn unb enbtmi 
g llb itn  mit fe ubtrau« grogtm Erfolgt grgrbint Stnfalion«* 
noeiill .l$lnquerlim:ng' a n Enlon Mar» gu bortn H ttt 
ih itn iu t Egajtll Dom Joftfflübltt-Xtztoltr in Witn fpitlli al« 
Gast bit tbtnfo fchmittigt al« banlbart Wollt b.» Ma,ot Va- 
bourbtlit H ttt gSgegtU beli', »unfiltr Don Wuf, ftibflotifianbli* 
auch bitt btn varotnanitil N» Erfolgt« fUt sich flt l IV 4 r 11 r, 
bltftt kitint »obolb mit ftlntm ntckifchtn, ltbin#fri|*tn gp itlt 
gab bit Epolbttirtgallln Dingoi» nn grogtm Gtfchick llngtmtin 
pnckiinb gtfialirlt fit bit girntn, in mtlchtn fit Nn Matot 
VabouiNiit unb Nn CNrfl Monlgiton In ibtt Wttzt gu locktrr 
sucht. (Vat Nt ibt immtr roltbtt angtnibm auffallt ist «u 
gtrabtgu Ipitltnbt gftir.illigung ibrtr Wolltn. flräultin W t r n t t  
bars sich fchuittichtln. in chttr Wollt al« i j bansen«» fault».* 
tint Glaiigltl lung oellbratl tu bebtn f i t  Ibtrfubrungfigtnt 
im grotittn flh t roat tin Miifltrfiuck btt schauipitlfanfl f i *  
(amtt fonnlt biifilb« nicht lucht barqrfftlll mttNn Wut schabt, 
bog ba« 0r4ultm nicht auch Sangtrin ist, ba burch be« biegt 
Wfgltltrtn bt« l'itbrOlitN# tint Nr fchbn'ttn gitUrn Nr gangm 
ggtnt vttlortn gina fltau a t l m a r - W i c h t t r  gab ibtt 
Dopptltollt al« Mabamt Martin unb »ochm Wofallt mit nitl 
Witz unb guttm Gichmack ilraultin U f a f f t r  bilNt in ibrtn 
biObtrtgtn Wall n ilo Nr Nfltu gtugtn N« enfrmblt« El« 
Mebemt Htloif. be: fit, tbtnfo mit Jrtultln B u r g  a ll 
gcheufpitlmn emma tint achltnlmttlt Vtn'tung. H ttt in  
( a t t a n b ,  H ttt » u m pa somit bit H ttttu i i bn t r .  (« Ib .  
( t i m  unb W i l l s t  ttugtn burch ihr btgagirtlt« fepltl nicht 
mtnlg bagu bt'. Nm Stuckt gu fe batch'chlagtubtm erfolg gu 
vtrtztlffo o t mar gmar für unftr fublilum rin etwa» ftarftr 

■ 1  batfrlN ib tt i
gt'chntit bit tingtlntn fa t f l  Utt burch rtichtn gtifiU  la t 
M » grbgitm J n lt t t f t  fib mau ib tt Nr Euf*i:brung NO Joftf 
tVtrfman i fchtn folk#|*anipitlfO . t f r  »rtugTtglmtmn" tnt 
gtgtn. ba« rtnu auch am XonntrOt ig NI to lil eu«Ntleu|itm 
Haust gut Eufluhrung gilanalt gtlannllichfttto't ist unftr 
Nachbarort iVtlKt Nr Wohnsitz bt» ftrfa fltt»  bt« stuckt«. 
Htttn Joftf MibtlOkv, btt auch btn Stoff gu ftlntm gell«* 
fchaufpitlt tintt bort flettgtfunNntn gtgtNnN" tnlnatzm Sa» 
ba« Stuck ftlbfi anbtlangt. Io rouiN t# mit EuOnahmt tinign 
Sttlltn. milcht Nt noch unfichtrt Hanb N« Euioi« gtigtn, oeu 
btt Rtttil tucktzaltolo« al» butzntnttif rrEätt i$» birgt sttlltn  
een gttaNgu packtnNt Wirkung, bi. a ll tingigichfn Ngtlchuti 
mttbtn mufftn S*aN. bog Htrr MtNIbkv Ni Nt A u f l  istung 
nicht anmtftnb mar; ba* f  ublilum. ta« fomobl een Nm Sn-'ckt 
ftlbfi, al« auch Don Nt oorgUgllchtn Xarfttllung b«*fllNn tut 
guckt mar. baut t» nicht an btt nongtn Entrktnnunj fttzltn 
leistn Wa» bit tingtlntn XaiftiUt; anbtlangt, so ist t* schurrt, 
bit btftt Vtiftung Nreufgugrtiftn. ba sich allt bit greint Mutzt 
gaben, btm 2 nickt gu greüttm Erfolgt gn otrbtlftn Unltrtllig 
aNt ist bit Wollt N» »rtugrotgfnrtmit« fa .ur titlbnrt, btt

Ichmittigstr, gugltich nbtt an* bauiVurfit ( k t t  W i l l s t ,  tim 
gmat noch lungtr, ib tt  gn btn fchj.iitia (.-•nuegtu b.rtchti- 
gtnbrt gitzuraiirtbarfltUrr. bat »4 b ititr Aufgab* in unbiflrtil- 
bar tznootragtuNt S r ist ntlrb-gt f  t  B  tim  Iflnngaigratn 
in btn tingtlntn Eli n mattn schon Vci'tangtn tu :»  luchi'gtn 
Scheuip tltt«  S i t  bitf l.tn  pan brai f jM .f jm  «ulgtu.’ j i  ntn 
niutbtn, mag tr  au» btm r ichtn tkigall trftbtn badtu S tin t 
Vt'ilung M ilt auch tintm drang M  ot c g it gtni ich! 5<mtn 
unschuldig tin g tlt ilit lfn  Setzn Han» gab H ttt (attanb inil 
btt gangtn »tast ftint» itz n gut Bris igung ilttztnbt > ichontn 
Echauspitittialtir>i» IV Iu ltin  theilst, tint Nmäbtlt »rast bt# 
Enftmblt«, mar al» itUutiin Glanbbolb mit immr> auf btt 
H»tzt btt Situation H .tt Jautz gab al» Bau.t Gloubbolb 
Itin tt Wollt ba* richligt Gipiggt H tt t  ilorfl a ll (lauft 
gfatzmingtt tzal In N r Lchlujiigtnt an» sich nicht o.tl ja 
machtn gtmugl unb (»in Engrarnttl gu oitl btm Zoussitut- 
lofltn jugtmtnbii tu s t  Wollt tzgut mttzt Vtbm unb B t 
mtgung p ttltagn  iVrau Iilm o t Wichitt tzallt bit schioit 
t lg t Wollt N r titnflmagb vtno innt GtraNgn imponifit 
bat un# bit groftt 5g.nt im l - f tn  E ilt. In iv>lchtt 3 tau 
Wichitt. btttn schS.it» gcha i o i.l.tta l.n l mir ichan In an* 
btrtn Wollt» gu btmunNrn balitn. g'tibrgu bt U itt'i. Man 
rrfatz gttabt au# b i'ftt Wollt, bafi 3 tau Wichitt mil N t 
Butznt tilg ottmachitn ui iltäultin B u r g  b it un i blitztt 
>n alltn itzttn Woll Ti gut g falltn, au b am Xonn'tlteg «14 

. : bültn v r ul» allt »  llu ttin  tin t .1 ta* 
glücklichst »tmUtzlit M a tlt gtmunicht. iVSultin S a m t  mal 
a ll Woll auch bltlmal ttcht brau, tbtnfo iltäultin W t r n t t  
a ll B lu tn»  Xoti X it f t t l r t t t r  btt anNrtn Wollen Nnuitzitn 
sich tiblich, ibtt satt» in btiitr S t if t  butchgufutzttu T a l 
fud liliim  ivat Don btt fo t iir l lu  g tzvchb.ftitbigt Sonntag, 
btn 10 Mal mitb btt .»tiugrotgilurm.t* gum giu.ittu unb 
ltglfiimalt aufgeführt ja  b it|tr Botst Hang bilrstt btt B tt* 
fasstt. H tt t  MtNIOl». ttfchtintn flui Sambia., gelaugt bit 
utwuchsigt Gesang». B u t lt l l f  .E in  Batzm in Em ttila" zur 
Euffubrung S r r  lo c h t»  null, uiogt f l  nutzt ottfäumt». sich 
birst Botsttllung. bi. ubttall gtofiit» H tit t t l lUtnolg ttg.tli, 
angutzorrn

** 5 8 t a d ) l n i # i u t t t ! j u t  btginntnbtu Baufaifon 
trinnrrn  mir un fttt gtfchagltit V tftt an bit tiltzmlichfi Utlunnit 
ilab rififirm a  » a tl » lo n fltin tr. ’S itn ,  I I I  Haupifitavt 120, 
b tttn  Fabtiia l —  m t l i t t  f t  f i t  R o i o b i f o r b t n  sich 
ft«» junttzmtnbtr B iiiib itz til In baubttzOrbiichtn ivit p iiia lrn  
J n lt r t i itn t tn lt t if tn  t t f t tu t X it  ttntzballigt M u fu ila t i t  b itftt 
itlrm a m uri* burch sich» »tut S  t )  t  f f i » n * n u m in 1 1 ii 
t im t i i t i l  unb fo llit t« Wi.inanb p.t|4um:n, sich b itftlb t bti 
B iba rf frnNn gu lafftn

Straf-Cbronih
4«* k. k. K r« i$ flg ri* f# $  Z f. P ilfg o .

U rte ils .  22 f lp r i l : Maria Butzringtt. tvnflmogb au« 
Lchaitbtrg. ritbllatzl, 14 la g t » tr f ir  Enna Rürfitnbrtgtr, 
ilabriflarbtittrin au« 5 t sollen. Xiebflabl, 6 Monalt ichrntttn 
» t i l t r  Maria SNt. t  itnftmagb au» Bttzambttg. 1 irbfiatzl, 
Ii Monalt fchmtttn » tr it t  jo ftf  Wanftl, 6  chrtibit au» ’JWeutt- 
kirchtn, B t trug. 3 Monalt » tr it t  Enlon Stall, illtiichbautrl- 
fotzn au« lotztnbach. Sittlich! itfottbrtchtn, 6 Monalt fchmtttn 
» tr it t  vtopolb Wuttzmann. Schubmachtrittztling au« E l V on- 
borb e. f l . Citbftatzl. 4 Monalt ich o-tiu » t r i t t  2 > : 
Sari Vimbachtt. Mautttlrtzrling au» E l g ontzarb a ,1. Xitb- 
flatzllltilnitzmung I Wocht » tr it t  Etang Mo»goUtr. jnvobatt 
au» Ätitztllbeil. Birgttztn brr j  i ang* ollfirt fnngfpirtnlung. 
14 le g t Errrft f  : .Iran, »amltiln-r, Bautrlfobn au« 
»chaliNrg. fchmttt Rorptttztfchab gang. 3 Monate » u ftr  jrang 
Hnigbii. Schlofftrgttzilft au» Cbttgtaenbotf. tiibflotzl, IU 
Monalt fchmtttn » tr it t  - -  2 M a i: »atl Roilnrr. Rommi« 
unb Enlon »ohn r. A abrtlla tN 'ltt. beibt au» E l fa lltn . 
offtnll GtmalilSilgitll. |t 4 Monalt fchmtttn » tr it t

&us aller Welr.
X  iC e .  V d l i t t #  .V t iu o lb t f t n  A i is t a l l .  Jur

Monalt Epril I '.1X1 murNn N i b it n 0 2onN« Hypoibtitu 
Anstalt 382 Hnpottztkat Xatlttztnlg-fucht im Gtlamibtiragt 
oou 9,190000 »rontn tiugtbrachl Born Monat März l i X l  
N lblitbtn 18« Gesucht mit 4.317 IUO »rontn, gajauimrn 
13,707.100 »rontn E« murNn btm illig l: 0 .9 " I lo o  »rontn. 
gugtgablt: 2,242 40« »rontn abgrmufra: 252 " V > »rontn 
i n  ffaubburftn finb Enbt Eptil 1 >14 im Umlauft 4* • gt 
195.934 W  Rtontn. 3 '/s" 2,087 000 » tonn  En
Rommunu' XatitNn«gtfu*ra murNn tingtbtachl 7 S'uck mit 
•V» O .i) Rtontn Born Monalt M lrg  l l> 0  ottblltN i :U 
Gesucht Mit 919 400 »rpnu. zoi mmtu 1 319 400 »rontn 
E» murNn Nm » g l: 51*! 6410 »lonru. gugfgitzll ■ 31.3 600 
»rontn En ». nmunal Schuib'chti-Iin fl id EnN flp ril I > i i 
im Umlauf 4* .is t I7.l>2>! ">>> Rtontn. 31 «* » gt 3,7uG40u 
» i outn.

Vom Öücbcrtifcb.
f l i ' r l  ZciiiU fr> t r r  » Z p s A & i .

. ! ■  g «  l  *  S  » < |  ( « c « | f | » k f r  I  n j  f l « '  * ! • «
D r. g r .  B - is i t  * • »  D r Ä u rn a i.  D »» f l k i f  n * 4 » s
1« 14 t*>* » I* ' k  «T Kl n i» ’i th«) i  ,* # T K ##«
(fl. b  Pytre

la# »#r}i«lift 4«i I» ns 8# f •  »'s« I»  «» |rl)ra»«r *• 
|< * ^ y t i l t r k *  r«i.<,ri¥iw, <S' *1 l#W|r»ifr* Nr fr*
m l  n «  * r f  l ' - . t  * 1  f  s chch' * * T f . | : f  » f l  f f ’
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flH W  i» * fS  b i s  i *  *  V n f ta  tzaifi. I ,  ö « i  « ba t •
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inflUUifcT 1 tun » r iN» lUflrwr m |. Q<tl, hf,|>aat iw  a««ri tm , 
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f e t l * d t f  6 d i . ; t r i  L ! :»  , N  » « I n t i m ) ,  , X'fT f l i l t  « f r  
Xita U f 1. X f  WilUiufvit'f In  f l t t i  » ' Afl«> 1 , Im « t  at tzfchO 
iru ir flin i, «failiwf.f aihi»'«!,», UN. ia i wu ,#a. fluiairn,) 1#. 
■ i« l|,f. Di# -1 » <t ^oi,l Nu (vOlaier >pwllutt# »ff d v-tr« 
fljiK  * « .f. Anw ifieo»,!.* f lr  i | f  fuBri« n r z K irchr 1 U i.fa  
M 'tti » f, uNi kw ! fuejlf« 4h| Nm «l u /if
In  nehre üaiu iviflfntflilira. >,hi uN.stHii.L «ta» « üiu'i 0 «««,«»«.l  
f l »  1 iZm  M  N  1 I I l f  Ä f v u *  .1 | ) i t l  f l f a »  t l n U f .  ru  m  111» 
Pt »| 4) i t  (f|t »o flw .iitir «ft IVn'f . a. um» 1)1 gfmt| » <1, »r i» 
^ v tkflafif 1 w ir .  Zw >Hi #• n»ch«tal ttalui »uai t I n
\M iw  im lla |»a |, i n  3*1 H i»|4 infktim , 4 » vBnIM mu an l i f  
4* i f l l l ' l ?  is.'i#« ■«» r#a i »44 £ ff«  » u i iu i  h , a u ,  fla tztz» « >.««, >1 
ß r l ra  au« DtoNtzr » a l.

A l t  11 u l  W ill £ l l i m .  <’ «ft Iw », «• 1 n r ru b .it  » E i In  N 't

Imette. NÖfemme» um Ira ito  u, Aaitig r u Earl f l i tu u  6 <b uinwr. 
iK ti Ubit u«*i Abb. X -» i n !  tOu t i i i i« ,  tWUff i i i^ r ia i  14 S i Yitf,rgn-ira 
I*  6V ».. »Nr 111 a N  I  » » V K A flaiiwlma bn i |  •« <V *»

Dir i  u|rl»m Abhtii 1 # m  fAnti# u t ia letzn,»r i, t i , 
f l jU f l f l i f l  ' t tu r .«  l i f  »Bi 6 < | |4fi> t ,11 kn * , t  <,, t X ,  f n  
Ich«" N i *»ro<r bi4 j«ii fluiftitziu q »,» ctzciiwuMm» h o  N.« h»

l i f  ta r n  Aafftnliu b # i flal«aln<n. l .  D a »  I p a i f f t  f l n i l f l e t i i i .  1 w 
, iÄ ,n  (w iT lc h f i  a a s  t r m  H a a , V « N b .  ta  bt»  I f t i f i .  . fV i  u 1«  
^ n ia liii k., tfifftmtaiua um» »n Wiliflei 4*iwkf b-f lik’u). « „ »
,ut j i i t  In  airbrii XUrfmffwgi o»n l ».&*» bis »74*». 7. X # f l ,  X<
W al»« Xtz irfta» 1 11» 3»1« 11 -  I. fw  "  tn  ̂  1 «n|o»,ufi
t*. ö u  11 im t - |H. Das j i b i  IM*'. I I  un» I i  Du

Ötmf io «illiti siodfru I  4 est u«l chm V tn,».
D il 1 Kitzinf l to i» een ..ich« Horch »im» im.frnr fl«|.4| u»| 

pou Dalea u i»  Niuwit. fonlnn durch n u r  aOucmii» («t)l Xr D a itt il lfg  
»Brr f l  film  t n  f)4»it|ch 0 f l o i n u f  u u»  W ir» #  «4f |r f  illi. .'Ichs. 
a u .)  ba» f t «  !« Nn. k«, lo?« ilm  t * r  o o t n N  w o  itz .r  > pzay ft >N» « •»  
b i»  »Eich flinfdgj’iit l i g l a u l » f * n  f la g m  a a l  e B if le in c h i«  ^ u » ,  a » n # i .  I  
Gimach* uf»Na i»l.

Al» ftfnutitgu flchmo.1 ui» c Uu uuN fl. , i  i|« jf  brfl »«ai 
X ffi bis l i l l l  %t tag |bi f l olr, « iltzf ,a Iw n i»  ne S » |i|f
n a r  (k ru p p f iu m g  rtfatzr.

3 t . r ' i r  I*»»«t n e u n  3  b a " iw i k . l  sitz l i f  h W .f ta  a l ,
w f'ch i 3.1 i r tn t ,  a a l Y«, r fü r  e , ch t  ta i '< .  i ib  #„ », X » a 1 lutzuo
aa» to  n glao«v jö m  f l . i l  I n  G rg m  aar« # a # '* o jf  a ich la s  Ö w a
N r  V a iz i i i  I  m i m  Ina ri»  100S n.

i m  t r f la lltc h - ,  ic h #  » f i f t ia t l  chr D ir ll< U a ,4 kr - N i f t f l #  b r r
n c u r n  - N f d i i | « t i r # i b u u q  f t a N i  1,110 1« » ,..  , c h .m , im  v  1
1» 1» N f ir<|i ch . »>a.»b,ch k (I wl : # aal N "» tchififl
»# u* (tnlag N i Ö i i r r  ftot'ob «chtzan | iug (tcieb. M m  k l.
k lu m p m ko  '  c tra ft, h  r  ich, »4  Da» m A t i m  a» N r  * m a » t f | . l «
bst Richischrei «az In g ,g ib « a e  Ö 4 r i, rB i. ; i ic h  >ia w irb  | f t f r a m  ru i

•
Aii - «.atz! f.u tr.in ÖU ich, u b < u |  Aitz »,,W v  1 # vcra, 
-»«Ich wrwebbai.» aal f tc t,»<rm inn »o:w «» ge» II» nul l N I
A t t i f f . ’ * f l f  ta o lb a c h  1 f, la s  m ., 1 i>n, •  j  , »ell «aa liz
mul. D ta  Ö  ls  faaa laich f  e r w ie  fluch ,a i l lu a g  I -  s ;  1 iw .- lrn .

E i n s e n d e t .

r i  | f s  .  ,

B lo u s e n -S e id e
Äe|et«B#eabl omgftzr*!. f l  t  i l  t » «b t i f  HeBBt t zerß.  ZVi t ch.

„ > /  ( « i i
bestes französisches C igarettenpapiir .

U e b e r» !!  su  h a b e n  >,

Kronprinzessin Stephanie -

—- P .. . Twrar
n a t ü r l i c h e r  a l c a l .

SAUERBRUNN
a fe lw a sser  e rs te n  R a nges . B e w lh r te e

H e  i I W a s s e r  de, den Leiden d t-Alhmungsorgane 
j .  des Magens.Unübertroffen zum Mischen m it Wein 

V  r Mneralwasser.
a Hungen Apotheken,Hotels, Restaurationen etc.

H r  W » '>- # n  b » 4  U m g f t n  v.g M  < U a  H a r r e r n  J f o n .  
l a u 4, V u U f r i e d  r r i e s  H  4 f e e ,  katbr.Ba».
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M A T T O

No. 8363. ADotheker Hartmaun’s los is i iM am
zu r B e re itu n g  eines gesunden, k rä ft ig e n

Daustrmrkes
lie fe r t ohne Z u ck er au sre ich en d  zu

150 L i t e r  für 4  K.
Paul Hartmann, Apotheker

Steckborn(Schweiz). K onstanz (R ad.). 

V o r sch lech te r N achahm ung w ird  : u sd rü ck lich  g ew arn t. 

Man ve rla n g e  (Ksr H artm ann 'sche M ostsub
stanzen und achte a u f die S chu tzm arke .

Prospekte franko und gratis zu Diensten.
V erk au f vom k. k . M inisterium  des Innern  g e s ta t te t .

H a u p td e p o t fü r  O este rre ich -U nga rn  : 142 22 8

Martin Scheidbach, Feldkirch, Vorarlberg. 
W a id h o fe n  a. d. Y .:  A u g . L u g h c fe r .

Biädschöm
ist ein ÄQiur iveißrr und weicher Te il t, sowie cut Gesicht ohne 
Somnicrspross.n u id  Hai tunreinigkeitcn. Um dirs ;n erreichen 

wasche man sich täglich m it 120 4 0 —4

B e rg m a n n  s L i l ie n m i lc h s e ife
(Schuch,no,ke: „Z w e i B rg m ä n in r" )  

von Bergmann &  Co., D r .s  en u. Teis-Ien q. Elbe. Borrä lig  
per S u ic l r>0 h bei Hans Frank, W aidhofen a. d. Ybbs.

Nr. 19.

den» idi halte itndi vielfachen Dcvfttd ir i i  ge

„Bote von d /r Abbs." 18. Jahrq.

Deutschmeister-Kriegerdenkmal-Lotterie
u n te r  de in  hö--hsi e • P ro te k to ra te  S r . k  u. k . H o h e it 

des h och w . d u ro  h l H e r r n  E rz h e rz o g s  E uge n .
Haupttreffer Kronen

7 5 . 0 0 0 .
Ein Los 1 Krone.

gern er Treffer im Werte »o» 10.00(1, 5000, 20(10, 1000, 
IHM), 500 Kreme» :e —  im Ganze» 0 0 0 0  Trester. 

Siim tlidjc Treffer werde» von de» Viiferantc» »ach Abzug 
non 10 Perze»! B A R  eine) löst.

Ziehung  
unwiderruflich 15. Mai 1903.

BeikaiisSilell » in W aidllvfei» it. d . Ul>l»S bei 
L e o p o ld in c  Triest. Volle) - M'olletlur, A . 2 'a d ftra s n il! ,

r vsii allen Ortschaften
12S 5

tüchtige Agenten
cngogi.rt grqcn tiotje Provision und Fixum. Anfragen sind 
riiiitf ii an %S o ft  fa d )  L S I,  .H a u p tp o s t B u d a p e s t.

Wilbelm’s flüssige Einreibung
„B A S S O H I N “ 5
273 12— 1 kais. kön. priv. 1871.

1 P lü tz e r l  K 2, P o stk o lli - 15 Otück K 24.
W ilhe lm ’s kais. königl. priv. „Bassorin" ist ein M itte l, 

dessen W irksam keit auf wissenschaftlichen Untersuchun
gen und praktischen Erfahrungen beruht und w ird  aus
schliesslich in  der Apotheke

F ra n z  W ilh e lm , k. und k. H o flie fe ra n t
N e u n k i r c h e n ,  N i e d e r  Ö s t e r r e ic h  

erzeugt. Als E in reibung angewendet, w irk t es heilsam  
beruhigend, schmerzstillend und besänftigend bei N erven
leiden, sowie bei Schmerzen in  den Muskeln, Gliedern  
und Knochen,

V on Aerzten w.iid dasselbe gegen diese Zustände, 
insbesondere, wenn dieselben nach starken Anstreng
ungen ans Märschen oder bei veralteten Leiden auf
treten, angewendet; deshalb w ird  es auch von T ouristen , 
F o rs tle u te n , G ärtnern , T u rnern  und R ad fah re rn  m it 
bestem E rfo lg  gebraucht und auch vielseits als Schutz
m itte l gegen Insekten tische gerühmt.
Zum  Zeichen der Eöh th e il f•"• n d r t  s ic h  a m  den Em ballagen  
das W appen der M a rk tg e in e ii.d e  N e u n k irc h e n  (neun K irc h e n : 

a b g e d ru ck t.
Durch alle Apotheken zu  beziehen.

W o nicht e rh ä lt'’, h d irekter Versa L

w m m m a m

Magere, +
40G Schwache erhalten wunderschöne Körperfülle nach turpem Gebrauche meine?

„Nährmehl Käthe“
(gesetzlich geschützt)

Damen erhalten üppige Büste. Sichere Wirkung, lein Schwindel. Streng reell, viele 
Dankschreiben. Preis per Karton fl. 125 per Postanweisung oder 9tad„iahme mit 
Gebrauchsanweisung. Kosmetisch hygienisches Institu t Udm. Katharina Monzol, Wien 

ZVIIia, Schulgasso r. 3, 1. Stock.

Jedermann ~
w  :140 50  27
kann bis 500 Gulden monatlich leicht und ehrlich ohne 
besondere Kenntnisse und ohne Kosten verdienen. Senden Sie 
sofort Ih re  Adresse mit Rclonrmarkc unter: „ I I  204" an das 
Ännonzen-Aurcan 6. Z lnio», Zürich (»jottharbsflr.

„Porto fü r :  Briefe 25 Heller, li ir  Karte» 10 Heller, »ach Zürich"

f i  nfrrtt, dost dieser doch b r r  beste i ß . "

Frtthlingskur.
Die ers te n  F rbh lingsw cchen  sind  gew öhnlich d ie  Zeit, in 
w elcher nach einem C orrec tiv  fü r die d u rch  d ie  L e b en s
w eise im W in te r häufig h e rv o rg eru fe n en  S tö ru n g en  in den 
k ö rperlichen  F unctionen  g e s u c h t w ird . Zu d iesem  Zw eck is t

5TT3

na tü rlicher al!:a

InngeFran bittet um 
ticbicmitig,

geht mtd) waschen.
R osa S c h la g e r , ZSieiierstrake 31t.

Motorzweirad
,,Republik“ (Lamin u. Clement) Type B 
17* HP. Modell 1!)02 wie neu. tadellos 
funktionierend, verkauft selir preiswüt dig 

löi .t-3 Rudo'f Gaissmayer. Sehe.b is .

S c h ö n e  J t c h r e s w o h i m i i t s ,
nier Zimmer, Küche, Holzlage :c. 4ti 0 - 2

Vorstadt Leithen « r .  32.
Näher. S beim Eigentümer lg . N agel.

D a s  Zf and) cn bet t ie fe n  und das Dunsten der 
Alerte, mer tarnt sic nicht, diese beiden, fast in jedem Hause 
anzutreffenden l le lclftändc ? Und doch lass tt viele lieber alle« 
üb r sich ergehen, als sich darum zu kümmern, daß sich diese 
U.bklftände in einfacher Weise beseitigen lassen. Jetzt, wo die 
Stürme und die häufigen Tempcraturschwankuugen den Zug 
niel.r Schornsteine und LentilatiouSkanäle uugüustig beeinflussen, 
weiden besaudetS viele unter Osenrauch und Abortduust zu 
leiden haben. W ir halten es daher fitr ratsam, unsere geehrten 
Vifer aus ein bewährte* M itte l zur Beseitigung der Uebelstände 
hinzutv.isktt das ist der patentierte, bereit» llOOOOfuch erprobte 
Jnhn'sche Schornstein- und PentilationSäussatz. Er ist der »er- 
br.iiciflt unter all n ähnlichen Zwecken dienenden Apparaten und 
echt (mit der Marke Schmetterling) zu haben bei L u d w ig  
Stockt, Schlvssermeister, Waidhosen a d. VjbbS, Wetjrer« 
strafte 2 3 ; er wirb auch ans Probe geliefert.

— D aS  Geheim nis der H a n s fra u  ist stets die 
Zubereitung eines schmackhaften, aromatisch kräftigen und guflios 
aussehenden Kass.es. M it  Bohnen allein eitlen solchen herzu
stellen ist aber ganz unmöglich. CS bedarf eines Zusatzes, um 
cie vorerwähnten Eigenschaften zu erzielen und besteht eit.fach 
darin, b.ß man zu zwei Teilen Bohnenkaffee einen Teil 
OberlindoberS Gesuudhiits-Feigeukaffee zusetzt. Bergleichende 
Kochprobeu haben ergeben, daß der letztere (die Firma besteht 
seit dem Jahre 1788) sich von jeher als Kaffeezusatz am 
besten bewährte. Seiber gibt es noch manche Hausfrauen, die 
aus falscher Spat samt it mindere Rübeusurrogate oder billigen 
Feigenkaffee verwenden und so den Wohlgeschmack dcS Kaffees 
beeinträchtigen.

höfliche 23itte:
Beim Silikons nicht einfach .Malzkaffee«, 
sondern ausdrücklich Kathreiners» Kneipp» 
Malzkaffe« zu verlangen und diesen nur in 
den hier abgebildeten Paketen anzunehmen l

U e b e ra ll e r h ä l t l ic h .  82 52 s

General Depot: Wien I ,  Ptedigergassc 5.

** N o t iz ,  fe i  bcc Heilung der verschiedenen Berwundiin.en 
iruß iiioii die grvß'e 3lii f nirvf fair feit bvni llmflaude |d cii'cu, das; die 
roll ständige B»r>ailinng er : t  beim geschieht, neun ave nngechnden Le le 
anS der Wunde mtfvrvt sind K> r ; gisogt, ist cs nomendin, daß > ie 
Wunde gleich vorn Beginn an vor jeder Berinireii.igiing geschürt wird 
und füllende, fdjtii abmildern de f  iltel znr 3?evl)ii:ung einer E> t;>i> dnng 
angewendet wcraen. Ein alles, on cs, zu diesem Zw.de D sonders g 't 
dienendes Hansmiltel ist de befthe.aimte Pager  Hai sialbe a is der 
Apotheke des B  Fr a g n e r ,  f. k. Hoflieferanten in Prag, welche auch in 
der Hiesige i Apot eke erhjKltl'ch ist. Siehe Ins rat.

KaiserCafFee
der aus der 

Fabrik
von

sowohl zu r se lb s ts tä n d ig en  H au sk u r als  nam entlich  auch 
zu r V o rk u r  fü r die B ä d e r :  C arlsbad , M arienbad, 
F ran zen sb ad  und andere  C urorte  von ärz tlich er S eite  
besonders em pfohlen.

„Le Delice“
Cigarettenpapier —  Cigarettenhülsen.



Nr. W. Bote vonderMb«.* 18.
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Sescääfts - Veränderung.
H ie d u r c h  (/(stritte ich m i r .  dem  / ' .  /  P u b l ik u m  ra n  iY a id h n fe n  a it. Ybba u n d  I m g eb u n g  

d ie  höfliche M i t t e i lu n g  zu m a c h e n  rtnss ich m it  m e in e m  G eschäft A n f a n g  M a i  "W > nach dem

Sinteren Stadtplatz 9lr. 19
(vormals ffieiefienauer sc/ies 9£aus)

üb ers ied le
In d e m  ich e rsuche  h ie ra n  f r e u n d l ie h s t  K e n n tn is  zu n eh m en  u n d  g le ich ze it ig  auch  u m  fe rn e re s

geschlitztes t t 'oh l w o llen  bitte, ze ichne h och ach tn n g sro U

fBucfi.-, Wunst- und 
DTZusifialien - Wandlung. G . W e ig e n d .

Fapiergescfiäft und 
Siucfißinderei,

. o o o o c o c o o o o o o o o o o o o o - o  -

bekommen überall

Andre Hofer s
Kar Hniitnn 17 ntSnn TB5»

Kaffeezusatzmittel

Verwundungen jeder Art sollen sorgfältig  
vorjederVerunreinigung geschützt werden.
da deich i**e •!** h leinet» V«-r 
«uttdung in  «#Im «rUinnrn
•eh*er heilbaren Wanden an» 
arten k um iSrit 4' * J .1|>- u Wi*
•ivh dl* * wen heud /.upuH-1 

r II» »••alb» ernannt, al 
e in  \ e t U ‘ ii >> »Ne

Fesiversaidl ilgllck
O | * i i  V  ofaeeeeed g % a 
1 I * •  »d- n 4 I I» •* . ».1*

• j6  •* Y |n *r n, udwr 4 *4i •"» l 
u d r r  f W  H Y |K*##n hrmnh» alle 
'Unionen de» e l f  re. um gnt M 

naftr hie g e ■ ndet«
AIU 7« U Im tan Ui« »fei t» 

ewutiii i Mtan» Wiiiif wii
Haupidepöt:

B FRAGNER k. u k. Hofl ie feranten.
Apol rk  ..«um nrhwar/en Adler“ .

P ra g  K le ln e e lie , E cke der N e m d ig a e e e 2 0 3
IV |d n  in 1 Aj.»» t - w in  b l gi n* In Wald

beste i  d V

k t ^  ■"* ' - w

B S Ä S

tetlis-totniiliro.
P. T.

CtnMgifrrligtcr z.igl hikmil b<in gab. Kn p l t ’ublifuui 
trgtbvnfl an, das, 's da«

Leder Geschäft
von Job. Schemper,

Waidhofen a. d. Y., Oberer Stadtplatz Nr. 8.
ilbtrnomintn bat. und sich durch gute ind billigt iL'artn, soieit 
tftchboliigt» Vager in

Schuhmacher- und Sattlerleder  
samt Zubehör

bit .-tufritbtnbiil (tim t gtebtitn p I Äundtn trfittb tn roiid.

Schuh-Oberteile
« iib in  nach Mas, on ftilig l

M im rcr- und 
Erdarbcittr

lurrbni bei flulrr t5iillohniiiig sofort ntifßttioniiiini tvi

Karl Vrleqvk, Bnmntlftcr,
it.* <, i W a ld h o fen  a. d Ybbs.

(lochachniiigstwll

Gustav Kretschmar.
U V  O b e re r S ta d tp la tz  M r. S.

s ATELIER$

3
Eli VERSUCH

$ fe insten
k O n t l l i c h t n Zahnersatz

Degen*5
! fFeigen-

W affee
ub<r|(ugi Bit, deß

DEGEN
F e i g e n -

Kaffee

iA a ju ia i lt .  t t u l r r  «

L iN lM E N T .  CAPS. COMP.
«e# W ills t#  ItseibcU >» t f in  

I s t . ! «  M r i a * l l * i « r  I c h » "  i t n B m * »  « M a r r t b a a e
«lerama «nftfjaiU; |s»  f m k  «aa M) h, S. I «•' 
m * 2 *  » n iM  «  «Hm *K < kb »

V n «  »iml.ml tuM  il.-<tjC N lu M n  H .» ,— U.I« 
»b«« nue n t Cnain'.'ta'chcs i* - bachttlm «it 
a * m  M n n b  . e i l n  «*# W i* itt<  « s t k *

rtuugiul «rbslln >- »«km. f  j*L  1
« Ich « "«  ~  '*

t l . o t b f f r  - . - t u »  hlllbrer« V * » n r
h- «11 I .  I

in  G old K au tech n ck  etc.

KARL SCHNAUBELT.
B m t'h .r  #.««r »«* Ae*«« k. k SkaitHrm m  W« 

f m n  »/# « rm b t i t r m t i l t l f  «*o-

I .»«ft*.«
— =  W I E N  V I I  , = —  

L ln d .n g au * Nr. 17a.
Jeden ersten S onntag  im  M o n at 

in  W a i d b o f e n  a  d f .  im  H o te l 
m m  goldenen L ö w en " v. 9  4  U h r

au sprechen  
(Nbckster Sprecht** Sonnt**, den 17. > * i )

kr

Ä H i c t

Staatlich gepr. Forstmann
u  i liaaiabtig t f t a . i l  rm th il|ll sich iur llibrwabme «Ult 
■ H fforflfcfciil. -o if t -  mit1 Iaqdbetreebr net

'emmenden ilrbnltn
UM. Anfragen «n t i c  OkfchaflbfleUe bttjeS Clane*
N B  . 'i. tc  t«' t ; t *  auf hc I Timenbe K u ltu r  

2 . i i io i i  anfmnfiam dieselbe » itb  auf Cerlan.-i, in allen 
u i4<n IKibdnNn bester.« tuedur brt Ruch werben P g  a n s tn , 
N . i l f  II innern  inlet nrmimn



Nr. 19. „Bote von der
Z  1023.

Wezirksarmenrats-Sekretärktlfe.
Vom K e rir lrsa rm e itta te  U ln t ilio fe it n. Nbbs wird die ©teste eines

ßmrksarroenrats -Sekretärs
besetzt. M it dieser Stelle ist ein jährlicher Geholt von 1600 Kronen nnd ein C.mu'tievvu'ld von 
240 Kronen verbunden.

Die Stellung ist bis zur Regulierung durch die Londesgesehgebnng eine provisorische. Gefordert 
ivird der Nochweis der Absolvierung einer Mittelschule nnd Kenntnis der loinerolistischen Bnchfiihrnng 
nnd österreichischen Stootsbnrgerschnft.

Die mit 1 Krone gestempelten und mit dem Verivendnngsnochweise belegten Gesuche sind bis

15. M ai 1903 bei dem Bezirksarroenrate Waidbofen a. d. Ybbs
einzubringen.

159 ... Der Vorsitzende: Ar. v. plenker.

J. M. M ü l l e r
Kunst- u. M öb eltisch le r,

T  T T y f T t ,  M a r i e n s t r a s s e  N r .  10, T  .T T s T 1̂

G RO SSES

Lager a ller Gattungen Möbel.
Grösste Auswahl von eomplett zusammenge

stellten Zimmer Einrichtungen, 
e igener Erzeugung zu den exsr1 b illigs ten  Preisen.

118 6-1 Uebernahme von
Brautausstattungen und completten Möblierungen.

Permanente Möbelausstellung.
Is t r lu U e r ie  T r  e is - C o u r  a n te  g r a t is  u n d  f r a n c o .

S 0 - € 3 - € 3 - € 3 - € 3 - € > 0 < > € 3 - ®

W e ltb e rü h m t
s im l die

anerkannt besten

HAND-
HARMONIKAS
m it M eta ll- und S tahlstim m cn

Job. N Trim mei
W I E N  41» 21t- 7 

VII 3 Ka iserstrasse Nr. 74. 
K a t a l o g e  b '.iüp mul fransn

■ \ X 7 " e l c l i e r  i s t  d e r  " b e s t e

Kaffeezusatz

FORT U  N A-Kranz-Feigen-Kaffee
G iöss le 'A usg ieb  gke it, re in s te r Geschmack.

Feigen- und Malz-Kaffeefabrik M. Fiala, Wien VI/2.
Gegründet 18(50. Ucberall zu i> ben.

mm A u s g e z e ic h n e te s

S c h w e i t t e m n ft 
mi t t e l .

V o rz ü g l.  M a s tm it te l .
F u t te rz u s a tz  fü r  a l le  
H a u s t ie re  . P fe rd e ,
S t ie re  O chsen K ü h e ,

K ä lb e r ,  S cha fe ,
S ch w e in e , Z ie g e n  u.
E se l, H u nd e , Gänse,
E n te n  u. a lle  H ü h n e r.
1 Paket ‘ ,2 Kilo 1 fironr, 4 Prob. «Pakete franko 4 Kronen
Lneng. di cm. yroöulttf, Wien, iX/z.Dleichtrg.f»

Zu haben in W a id h o fe n  bei Herren K ra n ; A u f-  
Bauer und Ä a tf  Schönkacker. —  I n  U lm e r fe ld  bei 
Herrn J .  G in te rsdorfe r. — I n  Y b b s itz  bei Herrn 
J. ZSindifchBauer. 58 02 9

a n e rka n n t e l e g a n t e  P assfo rm , d a u e r h a f t e  
Q ual u ä t B i l l i g s r e  P r e i s e  in  jede# S oh le  
W  20 5 e ingepräg t

Niederlagen I I. Roteutnrmslrassp. 19. 
in VI. MariaMlfiTstrasse 58.

Wien I SclwlisiweiimeVI.Reiiüaiig.57
' .  .  / .  . .  werden gegen Angabe de Grösse
P r o r m x - A t i f i r a g e  „u,r Ein»-n.i,.n«

sei,»lies sofort offoktuirt.

N le h tk o iiw n i rendes b e re itw illig  umgetauscht.

P re is  K onran te  g ra t is .

0 Q T  I d e a l - S t r e c k e r  * * $ ^ 1
bester l ’u rm b a lte r  fü r  S chuhe.

K > € > 0 - 0 - 0 - 0 - € > € > € > »
274 12-2 Franz W ilhelm ’s

abfahrender Tee
FRANZ WILHELM

Apotheker, k. u. k. Hofl ieferant
Neunkirchen, Niederösterreich

is t durch alle Apotheken zum Preise von 2 Kronen per
Paket zu beziehen.

Wo nicht erhältlich, direkter Versandt, Posf- 
kolh— 15 Paket K 24. franko in /ede österr.- 

ungar Poststation.
Zum Zeichen der Echtheit befindet sieh auf den Emballagen das 
Wappen derMarktgemelndcXeun k ireiten (neunKirchen) abgedruckt,

> ■ € > € > ■ € > € > € > »

Epilepsi.
W er an Anlljilcht, Krniiipscii und 
andere» nervöse» Zustanden leidet, 
verlange Broschüre darüber. E r 
yaltlich gratis nnd siauto durch die 
schwanen- Apalheüc, D ra n ü sn rt 

am Main

Ka i s er. 
B o ra x

che-uis ii reiner 
ür Kö p e r-, H u t  und G esunJhe ilsps l ge.

Krise -R. r a r  mach: bei l 'W n d ig  ('S tu .»d e im 
j Wo rtnu.iffcr die J in u l zart u weich, w irk ' im »a llen  

jlu ic  im warme» Rade cv .r ifd  ent, u. verhindert j,de 
' »II '(nngsgosqhr. beteiligt >:. e rl, s-ig S-i-fifdiiueif; n. sönsti, e »velriechrnde A ut.- 
d ü » ll» „n e n . bewahrt sich s In gn> ,i»r M n n d b e la n d lu n g  n znr D lkegt des M unden , 
er Zähne » .Haare, (stanz v rü ig l. i i e i  sie leistet Kaiser Borax a ls  R e in ig u n g s 

m il e im  .H anslia lle . Kaiser B arer ist echt m ir  in r e l. i t  L  »achteln m il iiehfflev 
Schuhmatte, zu l : l i i  ». 7.', -Heller üb ra ll zu haben, ( ' ebranchsaniveisnng in jeder 
-machtel. R a : .üm iertee .ü n ile r -R a ra r  in ,einen Kanons zu K  1- u. ;»• l>.

A ra ije i-? .ia ra r-ise  i Sliisf I, £>afa-Scifr 1 3 tii(f -10 li.
.Kaiser-Rara.r Zaljnpi-.sver in Kartons zu SO lt.

VUl. ii u v  E cm.jTv GOTTLIEB VOITH, Wien, III/,.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueber, 

ladung des Magens, durch Genilß mangelhafter, schwer 
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch | 
unregelmäßige Lebensweise ein Mage.ileiden, w ie:

M agenkatarrh, M agenkram pf, Magenschmerzen, 
schw ere Verdauung oder Verschleim ung

zugezogen haben, sei h irm it ein gutes Hausmittel em 
pfählen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen 
Jahren erprobt sind. Es ist dies der

Hubert Ullrich’sche 
Kräuterwein

D i e s e r  K r ä u t e r w e i n  ist a u s  v o r - i t g «  
l i chen,  h e i l k r ä f t i g  b e f u n d e n e n  K r ä u t e r n  
m i t  g u t e m W e i n  b e r e i t e t  u n d  s t är k t  u n d  be
l e b t  den V e r d a u  un  gs - O r g a n i s m u s  de-  
Menschen ,  K r ä u t e r w e i n  b e s e i t i g t  V e r d a u -  
» n g s st ö r  n n'g eu u n d  w i r k t  f ö r d e r n d  a u f  d i e  

I  N e u b i l d u n g  g e s u n d e n  B l u t e s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterweiueS 
I werden Mageniibcl meist schon im  Keime erstickt. M an 
I sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 

Symptome w i e : K  o p s s ch m e r  z, A  n f st o ß en, ©  o b- 
b r e n n e n ,  B l ä h u n g e n ,  U e b e l k e i t  mi t  E r b r e c h e n  
die bei chronischen veralteten M a g e n l e i d e n  um so 
heftiger auftreten, verschwinde» «ft nach eitrigen M a l 
Trinken.
S t u h l v k r s t o v f u , . g ' . : b / - - - a n ^ . . h m . F ° , g . o

l i  k s ch m c r z e n, H e r z k l o p f e n ,  S c h l a f l o s i g k e i t ,  
wwie Blutanstannngen in Leber, M ilz  n . , Pfortader- 
system ( H ä m o r r h o i d a l l e i d e n )  welchen . durch 
Kräuterwein oft rasch beseitigt. Kräuterweiw be'ch eb t 
N n v er d a u l  i ch k e i t und entfernt durchs lachten 
S tu h l untaugliche Stoffe aus dem Magen; und^den 
Gedärmen 6 > x

Hageres, bleiches Aussehen, A lu t- 
mangel, Entkräftung
mangelhafter B lutbildung und eines lrai^haftca Zu- 
stände« der Leber. Bei A  p p e t t i t l o s, g EJe i r, unter 
nervöser Adspanuung nnd G euiüLsv-rstiu iwuiig, ^sowie 
häufigen K o p f s c h m e r z e n ,  schLaf l os  t:ri\ N  ä ch r eji, 
sichen oft solche Personen langsam dahin. ; —  Kräuter- 

I wein gibt der geschwächten Lebenskraft 'e inen.frischen; 
j Im p u ls . — Kräulerwein steigert den Appettit/. besör-' 

dsrt die Verdauung rind Ernährung, regt den S to f f 
wechsel au, beschleunigt die B lutb lldullg, beruhige die 
erregten Nerven und schafft neue L e b e n s l u s t .  Z a h l" '^  
reiche Anerkennungen und Dankschueibeu^ beweißen dies

K r ä n t e r w e  i n  ist zu habvn; in ^Flaschen  ̂I 
P . 1.50 und fl. 2.— in den Wpothekeu», vonAW a i d - ' 
Hof en,  We y e r ,  L o s e u st e i  n,  W  i n d ös ch c^a r st e n,
S  e i t e n st c t l e n, A m s t e l t e n ,  S  ch e üb b s^  A  b b S, 
H a a g ,  E n n s ,  S t c y r  u. s.'w ., senvae^in ollen 
größeren und kleineren Orten Nichcrösleaepchfsui. ganz 
Oesterreich-Niigarus in den • Apot^ Äen. Auch '• versendet 
die Apotheke in Waidhofen 3 und m ehr '7  Flaschen 
Kräuterwein nach allen O rlen Oesterveich-Ün^'NuS.

Vor Nachahmungen wird gewarnt.
Man verlange ausdrücklich

Subrrt stllnch'schcu Lräubrrrnet«.
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S p a rk e rn s e ife

mit der Marke „ f i i rscb 44

i s t  v o n  h e r v o r r a g e n d

guter Qualität, grosser Ausgiebigkeit
u n d

garantiert rein!

M an  achte
a u f  obige

S c h u t z m a r k e !

( K C * Z u  l i a T b e n  l n  a l l e n  " b e s s e r e n  e i n s c h l ä g i g e n  O - e a e l a . S i t t e n ,

V r f l t  f. f. »Herr eeesdil. prie.

CARL KRONSTEJNER, Wien III H, i up t s t r s s e  120.
A u e o r / r l r h n r t  m i i  Q o l . I r n c n  M r d a l l l r n .

m m m m m

tK Rm M  l. I. n , • 1 ■ I I . i»a! |r», V K A  O otitriHe, \li mti»era,
e«i| a. Ct' rrrrtr, t . . :  » :  M m ,  t  »" e II. i« da«,. e. *<• iknWkivr.

D ie  w etterfesten  f 't i f t i t te - fä rb e n
(U.‘ t» *al! IUI 4. »--! ia lalKtfrnn 11 46 INuAns Mn 16 fr. »r. t | .  «mii. (rl:r<rrl a. 6a» 

inUUnpi) r«an|.i't>;Ni: a. Kn-Iril t r i  flaibniDet« Mm Crlaaßnch MthauMii ;!«*.
2  2 0 0  K ro n e n  P rä m ie
-  Iti Mi ItiSmW M» RiMmaaer». — IS Änfrit na» »<traa4»eewifai| pa U aat Iraaca.

K 89/3

Lcrsteigcnmgs (sdikt.
Auf iBetreiMn be« (icrrn Biufeppe Pecile, (laulbesierr 

I* Lhleorle bet UM«. per treten durch t r .  Ibecbor Hrecherr 
e. flenftr. finbet om

17 J u n i  I N S ,  M rm tttflC ft n Hin
bei Mm unienteieidineltii Berichte «{Immer dir. »ie Versteigerung 
M« Haust» dir 47 Vorflabt '.'rllheii. Btbb. tSaibhofen a b f l  
8b. III ,  1$ A  47. fiatl

t i r  zur Versteigerung gelangend: Liegenschaft ist auf 
18.50(1 Rronen bewertet

T a * geringste Bebet beitlgt 9160 ttrenen; unter diesem 
Betragt findet ein Verlauf nicht statt

Die unter Linern genehmigten Versteigrrung»bebingnngen 
und die auf die Liegenschaft sich beziehenden llrfunben > Brund 
buch»-. Hwolbclcnauljug, 9ala(terau«|ufl, StbagunqtprolofoUr 
u f. m i sonnen von Mn Rauflustigen bet beut untenbe zeichneten 
Berichte Zimmer dir 5 wahrend der Be|*6ft»ftunMu ein« 
gesehen iverMn.

Siechte, welche diese Versteigerung unzulässig malen 
würben, sind spatesten» Im anberaumten Veiflctgerungettrmlnr 
per Beginn der Versteigerung Mi Bericht aiijumtlbt.i, widrigen» 
sie in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend ge
macht »etMn konnten

Von den weiteren Vethmmiiiflm  M« Versteigerung*- 
derfahren» werben die Vertanen, für weiche zur Zeit an brr 
Begenichaft Siechte ober Lasten begründet find oder im Laufe 
de» Verfteigerung»perfahren» begründet werben, in Mm Halle 
nur durch Anschlag bei Bericht In Renntm» grfcht, ei» sie 
weder Im Sprengel de» untenbegeiehneten Berichte» wohnen, 
noch diesem am Bericht»«» wohnhaften Lustellung»bevolln>ach- 
llgten namhaft machen
f l .  k. Aepekagerichl Tßaihüofen n. b U . B rr Abt II,

am it» April I90ö.

D a i i l r  I d  i i  n  f l .

IM I I D r  H o t te r .

Anzeige 1t

rt»r l>ic uns in so schwerer Stunde von ollen Leiten so 
zahlreich zugekommenen Beileidsknndgebungen anläßlich des 
Ablebens unseres innigstgeliebten Paters, resp. Bruders, 
Schwieger- und Großvaters, des Herrn

Philipp Kronkogler,
Privatier in Waidhofen a. d. Bbbs, 

sowie für die zahlreiche Beteiligung an dessen Leichenbegängnis 
sprechen wir an dieser Stelle unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Insbesondere danken wir der hochw. Geistlichkeit, der 
löbl. Bangenosscnschaft, der löbl. Maurer und Steinmcyinnnng, 
sowie den edlen .maiizspendern. ... , ,

Waidhofen a. d. VJbbs, den 1. M ai I'.n»».

Die tieffrauerod fiinterblicbeneo.

M s ." I t x  ergebenst Beseitigte erlaubt tich den t> t 
Herten J a g e l und S c h e ib e n a o h ü ts e n  tut gerne lern 
ß' m ii
Ist. f  *  ■  t  f  i 4  e ( H a l t u n g e n  p*n

-  £ _________

|e  H a l t u n g e n  pen 4 *  / %;  f  ♦  j V

Geschossen #  •  ZaDW C, W M f iC
h C 4 » i la ia a a n ia f t e a  i»  h»n K>il#n in» iinhfitr Jagt- u n i $4e ilrege»< |i<  von Mn beim in- uni 

auallnbifchen ßirmcn ja liefern Beseel iglet führe auch alle
In da»

fBücfisenmadxerfacfi
fallenden Arbeiten in IK «  r e e  U n t e r  und b i l l i g s t e r  
W e ls e  ede A n  von R e .
Partitu ren  an F s h r r ä d e r n  und N ä h m a s c h in e n .

« a i d y o s e n  a d f l ,  im M ai ID u!

Hochachtend

Franz Krem. Büchsenmacher,
___________  U n te r e r  S t s d t p l s t z  4 2

Ein Haus
in Waidhofen a. d. Ybbs,
mit grossem Lokal, r.n jedem Geschäfte ge
eignet. is t  in» freier llanil

zu verkaufen.
A u s k u n f t  In i« II ch eitler m iin illich  in 

der \  erw a llu ng ss le lle  dieses M a tte * .

werden unter Garantie, naturgetreu, zum flauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu muffen, schnellsten- und schmerzlo- 

»  eingesetzt.

Gr und verkauf.
Ein  O a r t e n g r u n d  im bei l äu f igen Au»- 

m aea von 3 6 0  Q u a d r a t  Klaf t ern  in nächs ter  
N ä h e  d e r  B a d e a n s ta l t  In  Unter  Zell  v ie -4 via 
d e m  O a a th a u e e  dee H e r rn  B o g n e r ,  v o r z ü g 
l ic h  a l l

K K  B a u p l a t z  K M  
g e e ig n e t ,  let  zu  verkaufen

N ä h e re #  In  d e r  V e r w a l t u n g  z u te ile  die ses  
B l a t t e s

©  Reparaturen ©  r- K a rh e ln fen
i tb i i i  besten.' und billigst IN kürzester ßtift au». L I  I I  I V  C l x v l l v v l v l v l lwerden besten- und billigst in kürzester Frist aus-

geführt.
Schlecht paffende Gebiffe iverden billi.zst ningesastt. 
Erbrochene Geb,ff« können auch behns« Alepa,>er« 

unq mittelst Post eingesendet werden.

au u t n r t i ,  uugrsrhl iß tvrarii Anschaffung 
rin re  niöhf t ru prristoüröig nt urtkausni.

le Mt Srrwllu»g»f|«Ui eilst« Blelli».

J. Wercblawsky, Lohnende Vertretung!
^  T ! • ' •  b  B l  f f  f e i n e r  W o b /  H U

4 i r f r t « * l  » „  « I r n .  I .  L  $ t« a l i6 i« » W e  T u b e * * « ,
stabil in

Waid hosen a. d. Y., oberer Sladlplatz,
im kigtntn Hanse, vie-4-via beut Pfarrhvse 

Zabn 2 ff.

II M <t»l<b IT r t(! fr iiirr 'V to b l u illrr 
lifg fitb ir T tu ffn iu r tiff l, t<tm limllHiur j v o n  bfi 
X id o ib rn  q ifp rb irl w ir b ,  vitl |ui |iln  Lii n nr
Vi visfbiupiirseefcheli ftlu m lir, luchiigrr Äiulmann a lt

Vertreter gesucht. .
irtr-n  &

L  -S 5 0 0  -XV T u t '
S ta d ls .,  L  c a ,  I, h  !>, tibule fe'tuabderMrun
obctis i i *  i —i

Mnumecttlichn E chrv l'tilir und t'u*6ni<!»i 4 ■ I • ■ u i  b a  H i n a t k c  t |  ■  6ä«i*he|ca a » i / - . i  — faul 3n|<r«li t|i du xchnfiVuiiag nicht ecTanüDertüch.


